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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Dortmund, 25. Juni. Wie der „Dortm. 
Zeitung“ aus Barop gemeldet wird, fand Nach⸗ 
mittags 3 Uhr auf der Zeche „Loniſe Tiefbau“ 
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Bis 
Nachmittags 5 Uhr ſind fünf Todte und vier 
Schwerverwundete herausgeſchafft. Die Zahl der 
Verunglückten iſt noch nicht zu ermitteln. 

Dortmund, 25. Juni. Den neueſten Be⸗ 
richten der „Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge ſind 
bei dem geſtrigen Grubenunglück 17 Bergleute 
getödtet und 5 leicht verwundet. Sämmtliche 
Leichen ſind bereits zu Tage gefördert. 

Peſt, 25. Juni. Nach den bisher bekannten, 
nicht vollſtäudigen Reſultaten der geſtern be⸗ 
gonnenen Reichstagswahlen iſt der Ausfall der 
Regierung günſtig, namentlich in der Hauptſtadt 
ſiegten faſt durchweg Anhänger der Regierung. 
Tisza iſt zweimal gewählt. 


Nach Schluß der Redaction eingegang en. 

London, 25. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes griff Ryland ſehr heftig die eng⸗ 
liſch⸗türkiſche Convention an, durch welche Eng⸗ 
land der Welt ein ſchlechtes Beiſpiel gegeben, 
das Frankreich ſchon in Tunis befolgt habe. 
Unterſtaatsſecretär Dilke erklärte, daß zwiſchen 
der jetzigen Regierung und der Pforte keine Cor⸗ 
reſpondenz über eine engliſch⸗türkiſche Convention 
stattgefunden habe. Dieſe Convention auferlege 
ernſte Verpflichtungen, aber ein plötzlicher Rück⸗ 
tritt ſei nicht zu empfehlen; ein ſolcher könne 
ernſte Folgen für den Frieden im Orient haben. 
Gladſtone bemerkte, England habe nicht die Auf⸗ 
gabe, über Frankreichs Handlungen in Bezug auf 
Tunis ſeine Anſicht auszuſprechen, aber wenn 
Diefe Handlungen der öffentlichen Ruhe gefährlich 
wären oder eine Verletzung der Staatsrechte 
involviren, fo ſei Englands Macht, dagegen zu 
proteſtiren, durch die engliſch⸗türkiſche Convention 
geſchwächt, wenn nicht zerſtört. Man könne 
Frankreichs Handlungen in Tunis bedauern, aber 
es ſei ſchwer zu ſagen, daß es ſich einer Ver⸗ 
letzung des Völkerrechts ſchuldig gemacht habe, 
da es nie die Suzeränität der Pforte über Tunis 
anerkannt habe. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 24. Juni. An dem geſtrigen Diner bei dem 
Kaiſer nahmen Win Friedrich von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, Prinz Nicolaus von Naſſau, General 
Lieutenant v. Schmeling, Profeſſor Beſeler, Profeſſor 
Richter, Freiherr v. Minnigerode und Feldprobſt 
Thielen Theil. Nach dem Diner machte der Kaiſer 
einen Spaziergang und wohnte am Abend mit dem 
2 Schweden der Vorſtellung im Theater bei. 
ien, 24. Juni. Der deutſche Botſchafter in 
Kon ſtantinopel, Graf Hatzfeld, iR heute Nachmittag 
bier eingetroffen. Fürſt Milan von Serbien iſt nach 
Belgrad abgereift. — Baron von Haymerle reift heute 
Abend nach Neuenahr ab. \ 

Paris, 24 Juni. Der geſtern in der Depu⸗ 
tirienkammer von dem Handels miniſter Tirard ein · 
gebrachte Geſetzentwurf ermächtigt die Regierung, die 
Handelsverträge auf drei Monate, vom 8. November 
ab gerechnet, zu verlängern. Der italieniſche 
Delegirte zur Münzeonferenz, Rus coni, welcher heute 
Morgen nach Paris zurückgekehrt iſt, erklärte, die 
ttalienifche Regierung hege den aufrichtigen Wunſch, 
die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien 
aufrecht zu erhalten und glaube, daß die bedauerlichen 
Vorgänge, welche von beiden Regierungen mit 
gleicher Energie unterdrückt worden . die guten 
Beziehungen in keiner Weiſe beeinträchtigen können. 

Rom, 24. Juni. Ueber die in verſchiedenen 
Städten ſtattgehabten Demonſtrationen liegen 
folgende weitere W = vor: In Mailand 18 
am 23. d. Abends eine Volksmenge unter Hochrufen 
auf den König und die Armee vor das Präfectur⸗ 
gebäude, ging aber auf die Aufforderung des Prä⸗ 
fecten, welcher erklärte, daß die Regierung die 
nationale Ehre zu wahren wiſſen werde, ruhig aus⸗ 
einander. — In Palermo wurden anläßlich der 
geſtrigen Demonſtration einige Verhaftungen vor⸗ 
genommen, ebenſo in Turin. — In Meſſina fand 

eſtern ebenfalls eine Demonſtration ſtatt, doch zer» 
treute ſich die Volksmenge, nachdem die geſetzliche 
Aufforderung hierzu erfolgt war. 

Madrid 24 Juni. Das Decret des Königs, 
durch welches die Cortes aufgelöſt und die neuen 
Kammern zum 20. September einberufen werden, ſoll 
morgen publicirt werden. { 

Madrid, 24. Juni. Der dies ſeitige Conſul in 
Oran ſchätzt die bi Sajida von den Arabern ermor⸗ 
deten Spanier auf 100, die Zahl der Verwundeten 
oder Gefangenen ſoll gegen 400 betragen. 
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Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 25. Juni. 
Eine etwas räthſelhafte Meldung in der 
heutigen Nummer der „Kreuzztg. “, fie halte es 
nicht für wahrſcheinlich, daß der Landtag ſchon 
im Oktober berufen werden ſolle, um ein neues 
Kirchengeſetz im Anſchluß an das e zu 
berathen, läßt es unentſchieden, ob die Berufung des 
Landtags oder die Verlängerung des Juli⸗ 
geſetzes als unwahrſcheinlich bezeichnet werden Toll. 
Der Reichskanzler wünſcht offenbar ſeine Abſichten 

bezüglich der Kirchenpolitik im Dunkeln zu laſſen. 
Die Berathungen über das Unfall-Ber- 
ſicherungsgeſetz im Reichstage haben, wie 
die „Grenzboten" meinen, klargeſtellt, daß im 
Einſigſten a nur die „Ariſtokraten des 
entrums“, oder beſſer die ultramontanen Agrarier 
i ſein würden, des Kanzlers ſtaats⸗ 


— 
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ſocialiſtiſche Politik zu unterſtützen. Da das die 
Minorität des Centrums iſt, ſo würden die Stimmen 
der Conſervativen und dieſer ultramontanen Agrarier 
noch immer nicht hinreichen, dem Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz eine ſichere Majorität zu ſchaffen. Unter 
dieſen Umſtänden ſieht der Reichskanzler ſich nach 
anderen Hilfstruppen um und macht den National⸗ 
liberalen den auf den erſten Blick etwas naiven 
Vorſchlag, den ſubalternen Gedanken, daß die Privak⸗ 
verſicherung neben der Reichsverſicherungsanſtalt 
tolerirt werden müſſe, fallen zu laſſen, d. h. die 
urſprüngliche Vorlage anzunehmen. Zwiſchen 
den Zellen kann man leſen, daß der Reichs 
kanzler eventuell auf den Reichszuſchuß ver⸗ 
zichten würde, wenn nur die Arbeiter von Prämien⸗ 
zahlungen verſchont bleiben. Was dieſe Erörterung 
jetzt nach Schluß der Reichstagsſeſſion und vor Dem 
Neuwahlen bedeutet, iſt nicht ſchwer zu erkennen. 
Der Reichskanzler macht den Verſuch, durch ein 
ſcheinbares Entgegenkommen die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten, welche in dieſer Frage innerhalb der national 
liberalen Partei beſtehen, zu verſchärfen, und die 
Compromißluſtigen auf ſeine Seite herüberzuziehen 
Er fühlt offenbar, daß die Partei im Begriffe iſt, 


den zurückzuhalten. Die Bedeutung gewiſſer Symp⸗ 
tome kann einem ſo ſcharfen Beobachter, wie es der 


Reichskanzler iſt, nicht entgehen. Auf den Erfolg 


dieſer neuen Taktik darf man geſpannt ſein. g 
Eins der Symptome, welche in jüngſter Zeit 
auf eine entſchiedenere Schwenkung der National⸗ 


liberalen nach links hindeuteten, war die Haltung 


des einflußreichſten Blattes dieſer Partei, der „Köln 
Ztg.“ Bis in die vorige Woche hinein wirkte die⸗ 
ſelbe auf ein Zuſammengehen der Nationalliberalen 


mit den Freiconſervativen hin und ſagte den ent⸗ 


ſchiedener Liberalen möglichſt harte Worte. In den 
letzten Tagen hat ſie immer mehr eine entſchiedenere 
Stellung eingenommen und auf ein Zuſammengehen 
der Nationalliberalen mit ſämmtlichen übrigen 


Gruppen der liberalen Partei hingewirkt. Ein Ar⸗ 
tikel in der neueſten Nummer des Blattes ſchließt 


mit folgenden Worten: a 
„Wir wollen hoffen, daß es ſich bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen nicht wiederholt wie das letzte Mal 


daß die Zänkereien und Eiferſüchteleien des Comites 


die berechtigten Erwartungen vernichten. Die ver⸗ 
fhiedenen Schattirungen des Liberalismus 
haben nur da ein Recht, jede für ſich um die 
Wähler zu werben, wo fie es ohne Gefahr 
thun können, damit ſie nicht den Triumph eines 
Dritten herbeiführen.“ 

Die freiconſervative „Poſt“ beſtätigt unſere 
neuliche Bemerkung, daß in den oberſchleſiſchen 
Wahlkreiſen, welche meiſt durch Abgeordnete ihrer 
Partei vertreten waren, freiconſervative Wähler 
kaum vorhanden find. In einer Correſpondenz aus 
dem Wahlkreiſe Kreuzburg ⸗Roſenberg, dem lang⸗ 
jährigen Wahlkreiſe des Grafen Bethuſy⸗Huc, heißt 
es: „Eine eigentliche — ſich jo nennende — freiz 
conjervative Partei exiſtirt im hieſigen 
Wahlkreiſe nicht. Die Wählerſchaft des Grafen 
Bethuſy und feiner Nachfolger im Abgeordnetenhaus 
und Reichstag, Amtsgerichtsrath Rampoldt und 
Erbprinz Hohenlohe, ſetzte ſich aus Elementen faſt 
aller Parteien, außer der des Centrums und bezüglich 
des Herrn Rampoldt auch außer der der Hoch⸗ 
conſervativen, zuſammen.“ Aus dieſer Correſpondenz 
erfahren wir auch, daß in dem genannten Wahl⸗ 
kreiſe zwiſchen den Conſervativen und Cleri⸗ 
calen für alle folgenden Wahlen ein n und 
Trutzbündniß geſchloſſen und in einem förm⸗ 
lichen aus 5 Paragraphen beſtehenden Vertrag 
niedergelegt worden ſei, deſſen letzterer die ausdrück⸗ 
liche Verpflichtung feſtlegt, unter keinen Umſtänden 
jemals einen freiconſervativen Candidaten 
zu wählen. 

Die „Kreuzzeitung“ iſt, wie zu erwarten 
war, hoch erfreut darüber, daß Herr v. Puttkamer 
bezüglich der Reviſion der neueſten Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze ganz mit ihr übereinſtimmt, 
was bekanntlich während der Miniſterthätigkeit des 
Grafen Eulenburg nicht der Fall war. In ſachlicher 
Hinſicht ſind damit die Ideen des Herrn v. Putt⸗ 
kamer hinlänglich charakteriſirt. Immerhin iſt es 
von Bedeutung, daß der Miniſter des Innern als 
Träger der Reaction auf dieſem Gebiete nicht be⸗ 
zeichnet werden will; damit wird anerkannt, daß die 
Reaction in der Selbſtverwaltungsgeſetzgebung nicht 
populär iſt. 

Wie der „Diritto“ erfährt, hat zwiſchen der 
franzöſiſchen und der italienischen Regierung 
ein Austauſch freundſchaftlicher Mittheilungen ſtatt⸗ 

efunden, wobei beide Regierungen gegenſeitig den 

Pen Willen bekundet hätten, das durch die Inter⸗ 
eſſen beider Länder erforderte ruhige Einvernehmen 
raſch wieder herzuſtellen. — In einigen italieniſchen 
Städten haben ſich die Demonſtrationen wieder⸗ 
holt, ſind aber unterdrückt worden. 

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Athen: Die 
Regierung trifft Vorbereitungen, um die Adminiſtra⸗ 
tion der neuen Provinzen ſofort bei deren Be⸗ 
ſetzung zu organiſiren. Vorerſt iſt eine Eintheilung 
des neuen Gebiets in 5 Departements beſchloſſen. 

Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Aſſim Paſcha, hat auf die Collectivnote und den in 
gleicher Angelegenheit unternommenen Collectivſchritt 
der Botſchafter erklärt, Derwiſch Paſcha werde mit 
dem ihm beigegebenen Hidayet Paſcha die Opera⸗ 
tionen zur Abgrenzung und Uebergabe der an Griechen⸗ 
land abzutretenden Gebietstheile mit noch anderen 
an Ort und Stelle befindlichen Offizieren überwachen. 
Die directe Convention mit Griechenland ſolle 
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unverweilt unterzeichnet werden. Aus Arta werde 
erſt das Kriegsmaterial fortgeſchafft und Arta nach 
Betten der europäiſchen Commiſſion übergeben 
werden. 


Deutſchland. . 
e Berlin, 24. Juni. Die Perſonalverhältniſſe 
im Bereich des Miniſteriums des Innern ſind vor⸗ 
läufig in der Weiſe geordnet, daß Regierungspräſident 
v. Wolff als Belohnung für feine Miniſter⸗Candidatur 
wider Willen das Oberpräſidium in Magdeburg 
erhält. Unterſtaatsſecretär Starke, der übrigens 
nicht unerheblich erkrankt iſt, bleibt vorläufig in ſeiner 
Stelle. Vielleicht auch mit Rückſicht Fan daß Hr. 
v. Puttkamer, der ſeit 3 Monaten die Laſt zweier 
Miniſterien getragen hat, demnächſt einen längeren 
Urlaub antritt. Zum Miniſterial⸗Director iſt Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Herfurth ernannt. Der älteſte 
vortragende Rath, Herr v. Kehler, iſt mit Rückſicht 
auf die erfahrene Surheehung zum Rath erſter Klaſſe 
befördert und wird zum Präſidenten der Renten⸗ 
ver ſicherungsanſtalt ernannt. Um die Zurückſetzung, 
welche die älteren Räthe durch die Ernennung des 
Geheimraths Herfurth zum Miniſterialdirector er⸗ 
fahren haben, zu mildern, erzählt die „Kreuzztg.“ ihren 
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Herfurth's ſei „auf den ausdrücklichen Wunſch aller 
älteren Collegen des Genannten geſchehen.“ Danach 
zu urtheilen, müßte im Miniſterium des Innern ein 
wahrhaft ideales collegiales Verhältniß beſtehen. 
Berlin, 24. Sam „Die nächſte Sitzung des 
Bundesrathes fol bereits morgen ſtattfinden, es 
dürfte die letzte von Erheblich keit vor der Vertagung 
fein, welche ſpäteſtens in der erſten Juliwoche ſtatt⸗ 
finden fol. Für dieſe Zeit iſt der Urlaubsantritt des 
Staatsſecretärs v. Bötticher anberaumt, der in dem 
erſten Jahre feiner jetzigen Amtsthätigkeit ungemein 
in Anſpruch genommen war. Abgeſehen von der 
Leitung der Geschäfte des Bundesrathes und der ihm 
faſt ausſchließlich zugefallenen Vertretung der Reichs⸗ 
regierung im Reichstage 10 es ihm ob, die Verhand⸗ 
lungen des preußiſchen Volkswirthſchaftsraths zu 
leiten, um ſpäter trotz des mageren Erfolges doch 
ungemein umfangreichen und anſtrengenden Conferenzen 
über die künftigen Handelsbeziehungen 0 
Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn zu präſidiren. 


In der morgenden Sitzung wird es zur Entſcheidung 


des Bundes rathes über das Unfallverſicherungs⸗ 
eſetz und vorausſichtlich auch über die Frage des 
amburger Zollanſchluſſes kommen. In 
Tegterer Beziehung handelt es ſich doch nur um 
eine Formalität, da der Bundesrath ſchwerlich geneigt 
ſein dürfte, an dem einmal abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trage irgend eine Aenderung vorzunehmen. Die 
Vertretung der Hanfeftäbte liegt ausſchließlich in den 
Händen des Miniſterreſidenten Dr. Krüger; man 
erwartete die Theilnahme der Hamburger Bevoll⸗ 
mächtigten an der Verhandlung, bisher ſind dieſelben 
aber noch nicht eingetroffen, ihr Fernbleiben würde am 
beften die bundesräthliche Thätigkeit in dieſer Ange 
legenheit als eine rein förmliche kennzeichnen. — Zu 
den Vorlagen, welche dem neuen Reichstage unter 
allen Umſtänden ſobald wie möglich nach feiner Con⸗ 
ituirung zugehen ſollen, wird der Reichs etat ges 
uren Soll der Reichstag in der That bereits im 
November berufen werden, ſo müſſen die Vorarbeiten 
früher begonnen und ſchneller zu Ende geführt werden 
als in früheren Jahren, es ſind indeſſen bis jetzt noch 
keine darauf bezüglichen Anordnungen ergangen. Da⸗ 
gegen hört man von einer neuen belangreichen Auf⸗ 
gabe, welche dem nächſten Reichstage unterbreitet 
werden und in einem us wanderungsgeſetz be- 
ſtehen ſoll; ob und in welcher Weiſe man die breiten 
Dimenſionen einſchränken kann, welche die Auswande⸗ 
rung aus dem Reiche in den letzten ahren ange⸗ 
nommen hat, wird ſich noch zu zeigen haben. 
J. Berlin, 24. Juni. Das von den Herren 
v. Mirbach und v. Minnigerode gegründete Organ 
der Partei „Bismarck saus phrase“ hat ſich beſonders 
auf die Antiſemiterei geworfen und weiß unſeren 
Mitbürgern iſraelitiſchen Glaubens nicht genug 
Schlechtes nachzuſagen. Daſſelbe Organ pflegt aber 
dieſelben Eigenſchaften, welche es an den Juden zu 
nden glaubt und ſcharf tadelt, viel ſtärker, als dies 
emals an den Beſchuldigten bemerkt worden iſt. Es 
verſchweigt gänzlich feine ultra- reactionäre Tendenz 
und giebt ſec, um 19 in den Kreiſen der Berliner 
ürger einzuniſten, in feiner Geſchäftsempfehlung den 
schein, fortſchrittlich zu ſein. An Markt⸗ 
ſchreierei überflügelt es aber weit Alles, was jemals 
von dem Berliner Mühlendamm berichtet worden iſt. 
Man höre z. B. Folgendes aus der Selbſtempfehlung 
bonnementseinladung: 
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genommene Abreiſe des Reichskanzlers von hier einen 
Aufſchub erfährt. Fürſt Bismarck wird erſt reiſen 
me 5 ihm das ungehinderte Gehen wieder 
möglich iſt. 

* Der „Reichsanz.“ publicirt heute die Ernennung 
des Geh. Ober⸗Regierungsraths Herfurth zum 
Miniſterial⸗Director im Miniſterium des Innern: 
Gleichzeitig iſt dem Decernenten für die perſönlichen 
Angelegenheiten im Miniſterium des Innern, Geheimen 
Ober⸗Regierungsrath v. Kehler, der Charakter als 
Wirkl. Geh. Oder⸗Regierungsrath mit dem Range der 
Räthe 1. Klaſſe verliehen worden. 5 

* Der Lieutenant zur See Haſenelever iſt zum 
Capitän- Lieutenant befördert worden. 1 

*Mit dem bekannten Profeſſor Schmoller in 
Straß burg ſind Unterhandlungen im Bar um ihn 
für die Berliner Univerſität an Stelle des vers 
ſtorbenen Profeſſor Adolf Held zu gewinnen; be⸗ 
kanntlich theilt Schmoller im Großen und Ganzen die 
ſtaats ⸗ focialiftiihen Prinzipien, welche jetzt vom 
Kanzler in der Geſetzgebung zur Anwendung gebracht 


werden. ; . 
U Kiel, 24. Juni. Die gedeckte Corvette 
„Leipzig“, welche im September 1879 von ihrer 
erſten oſtaſiatiſchen Expedition zurückkehrte, wird nach 
Beendigung ihrer Reparaturen in die zweite Reſerve 
geſtellt. Die Panzercorvette „Baiern“, welche 
im vergangenen Herbſt nur ihre programmmäßige 
Abnahmeprobefahrt abſolvirte, wird zur Ablegung der 
noch fehlenden Probefahrten am 15. Juli in Dienſt 
jeſtellt. Diefelbe iſt auf der kaiſ. Werft zu Kiel 1877 
in demſelben Jahre wie die vom „Vulkan“ dei 
Stettin erbaute Panzercorvette „Sachſen“) vom 
Stapel gelaufen, während am 15. Juli ihre erſte 
wirkliche Indienſiſtellung ſtattfindet. — Die von 
Danzig nach Kiel übergeführte Corvette „Eliſa⸗ 
beth“ wird am 24 außer Dienſt geſtellt, während 
der größte Theil ihrer Mannſchaften zur Beſetzun 
des Torpedobootes „Bieten“, welches am 27. in Dien 
geſtellt wird, deſignirt iſt. Das Torpedoboot 
„Bieten“, welches die Wirkungs⸗Cosſficienten vers 
ſchtedener Schraubenſyſteme mit 2, 3 und 4 Flügeln 
deſſelben Syſtems und den unter möglichſt verſchiedenen 
Variationen mit 2, 4 und 6 Keſſeln, mit Bezug auf 
die erreichte Maximal⸗Geſchwindigkeit und den dabei 
ſtattgehabten Kohlenverbrauch feſtzuſtellen hat, wird 
zu dieſem Behufe einen Zeitraum von 35— 40 * 
in Anſpruch nehmen. Das Torpedoboot „Zieten“ hat 
975 Tonz Deplacement, ſeine Zwillingsmaſchinen 
entwickeln gegen den Schiffskörper die enorme Stärke 
von 2350 Pferdekräften, welche dem Schiff eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 18 Knoten ertheilen können. 
. Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 23. Juni. Die „Deutſche Ztg.“ meldet: 

n Hofkreiſen verlautet, der Kaiſer werde im 

eptember Bosnien und die Herzegowina bereiſen 
und in Serajewo und Moſtar mehrtägigen Aufenthalt 
nehmen. — Morgen beginnen in Ungarn die 
Reichstagswahlen, 152 Wahlbezirke wählen. 


chweiz. 
Bern, 21. Juni. Der Bundesrath hat ſoeben 
Mn einer Botſchaft an die Räthe ſich mit der Revifion 
Ge Bundes verfaſſung im Sinne der Verleihung des 
Schuß der gefechtes an den Bund über den 
ar der Erfindungen auf dem Gebiete der 
en Landwirthſchaft, wie ſolches vom 
einverſtanden rien 1. Marz ſchon beſchloſſen wurde, 
ſucht, noch im en er den Ständerath er⸗ 
e need zu daher, dam ger 
ewünſchte Reviſionsvorlage i 4 0 
Seſſion einreichen 1 ge in der nächſten Dezember 

änemark. 

Kopenhagen, 22. Juni. In Reichst 
gewinnt die Anſicht, bh es das Bet 8 
des Budgets eine Vereinbarung zu erzielen, mehr 
und mehr an Boden. In geſtriger Sitzung des ge⸗ 
meinſamen Parlaments iſt denn auch ein erſter Schritt 
in dieſer Richtung von Seiten der Rechten gethan 
worden, welche der Linken nicht unweſentliche Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht bat. Letztere hat ſich jedoch noch 
nicht erklärt. Die Radicalen ſchwiegen auch geſtern 
noch vollſtändig, während von den Moderaten lediglich 
Graf Holſtein Ledredor einige Bemerkungen machte, 
aus welchen jedoch a die Stellung der Partei zur 
Budgetfrage Schlüſſe nicht gezogen werden konnten. 
Nur ein oppoſttioneller „Wilder“, Nyholm, deutete 
an, daß er Aenderun Santräge einbringen werde. Im 
Uebrigen iſt man allgemein überzeugt, daß auch die 
Linke zu einer Verſtändigung die Hand bieten wird, 
ſo daß eine ſolche ſchließlich erzielt werde. 

England 


London, 23. Juni. Die Königin kehrte geitern, 
begleitet von der Prinzeſſin Beatrice und den beiden 
Töchtern des Großherzogs von Heſſen⸗Darmſtadt, von 
Balmoral nach Wındfor zurück. — Unweit Dublin 
wurde dieſer Tage die Leiche eines Pächter s 
Namens Kennedy aufgefunden, der allem Anſchein 
nach ermordet und beraubt worden. Da Kennedy vor 
Kurzem einen Drohbrief erhielt, gehört der Mord 
wahrſcheinlich in die Kategorie der Agrarverbrechen. 

Die internationale Conferenz zur Als 
ſchaffung der ſtaatlichen Beaufſichtigung der 

roftitution ſetzte geſtern unter dem Vorſitz 

ir Harcourt Johnſtone s ihre Arbeiten fort. au 
Lina Morgenſtern aus Berlin verlas eine Abhandlung 
über die in Deutſchland gemachten Anſtrengungen, junge 
Mädchen von einem unſittlichen Lebenzwandel abzu⸗ 
bringen und erklärte, fie fer die Trägerin einer Ein⸗ 
ladung von den Freunden der Bewegung in Deutſch⸗ 
land an die Mitglieder der Aſſociation, ihre . N 
Jahres⸗Conferenz in Berlin abzuhalten. Dr. Da r 
aus Liverpool erwiderte, die Einladung wer > Der 
dem Executiv. Ausſchuß in reifliche Erwä ung gegen 
werden. Im Laufe der Sitzung wurden 20 5 
über die Uebel des ee ee ie in Japan 

ittlich kei 

unn u Der er für das Ver⸗ 
einigte Königreich ergiebt über 35 Mill. Einwohner, 
die Zunahme beträgt in den letzten zehn Jahren über 


1 W Juni. Im Unterhauſe antwortete der 
Secretär der Admiralität, Trevelyan, auf eine 18 
des Deputirten James, eine neue Art Kriegsſchiff jet 


ferate koſten für Petitzeile 


Originalpreiſen. 
eee eee 


der Gegenſtand der erniteften und ſorgfältigſten Er⸗ 
wägung der Admiralität unter Berückſichtigung der 
Vorgänge auf den italieniſchen und franzöſiſchen 
Regierungswerften geweſen. Ein neuer Typus ſei 
bereits beſchloſſen und er hoffe, dem Hauſe bald 
weitere Mittheilung darüber machen zu können. (W. T.) 
3 Frankreich. 
1 Paris, 23. Juni. Die Deputirtenkammer 
lehnte den Antrag der äußerſten Linken auf 
Streichung des Cultusbudgets ab. Der Handels⸗ 
miniſter Tirard brachte einen Geſetzentwürf ein, 
durch welchen die Regierung ermächtigt wird, die 
Handelsverträge eventuell zu prolongiren. — In der 
Sitzung des Senats wurde der Republikaner 
Deſchanel an Stelle Littre's mit 130 Stimmen zum 
lebenslänglichen Senator erwählt. Vacherot erhielt 
113 Stimmen. 5 
Nach Berichten aus Algier iſt die öffentliche 
Meinung daſelbſt in Folge der Vorgänge in der 
Provinz Oran ſehr erregt; man begreift nicht, wie 
man Bou Amena habe entkommen laſſen können. Die 
Journale verlangen eine Unterſuchung. i 
Marſeille, 23. Juni. Etwa 600 Italiener find 
ſeit Sonnabend von hier abgereiſt. Der italieniſche 
Wohlthätigkeitsverein erhielt außerdem 224 Geſuche 
um Gewährung der Reiſekoſten für den nächſten 
Sonntag. Die Mehrzahl dieſer Bittſteller find erſt 
in den letzten 14 Tagen nach Marſeille gekommen, in 
der Hoffnung, hier Arbeit zu finden. W. T.) 
n Lyon ſind gleichfalls die Italiener ange⸗ 


griffen worden und haben polizeilich beſchützt werden 
müſſen. 


Anleihevorlage eingeſetzten Commiſſion der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung das Grundſtück Lang: 
garten Nr. 22 für den Preis von 66 000 Mk. ange⸗ 
kauft, um auf demſelben eine Anzahl von Parallel- 
klaſſen der Barbaraſchule in dem dort vorhandenen, 
ſchon theilweiſe Schulzwecken dienenden Gebäude ein⸗ 
zurichten. Die Genehmigung dieſes Grundſtücks⸗ 
kaufes ſteht für die Stadtverordnelenſitzung am nächſten 
Dienſtag auf der Tagesordnung. 

* Der königl. ſächſiſche Major Lauterbach, auf 
deſſen Commando bei den Schießverſuchen in Grau⸗ 
denz der bekannte unglückliche Schuß abgefeuert 
wurde, hat dieſer Tage dem ſächſiſchen Ktiegsminiſter 
v. Fabrice ausführlich über jene traurige Begebenheit 
Bericht erſtattet. Die näheren Umſtände, die jenes 
entſetzliche Mißverſtändniß herbeigeführt haben, ſind 
immer noch nicht aufgeklärt. Major Lauterbach hat 
ſelbſt die Einſetzung einer kriegsgerichtlichen 
Unterſuchung beantragt. 

* Der in den beiden letzten Nächten hier ges 
ſehene Komet iſt wahrſcheinlich identiſch mit dem am 
29. Mai in Rio Janeiro entdeckten, der jetzt in ſeinem 
Laufe über unſeren Horizont gekommen iſt, nachdem 
er zwei Tage früher noch nicht aufzufinden geweſen 
war. Iſt dieſe Annahme richtig, ſo wird die Licht⸗ 
ſtärke des Kometen bald abnehmen, ſeine Stellung 
am Himmel aber für die Beobachtungen günſtiger 
werden. Der Komet erſcheint jetzt wie ein 
heller Stern erſter Größe von etwas nebligem 
Glanz umgeben, mit einem Schweife von circa 
109 Länge. Die königliche Sternwarte zu Berlin 
ſchreibt über die ſeltene Himmelserſcheinung: 
„Eine halbe Stunde vor Mitternacht, zu welcher Zeit 
der Komet ſich faſt genau im Norden und 10 bis 
11 Grad über dem Horizont befindet, wird die ganze 
Erſcheinung ſchon einen glänzenden Anblick darbieten, 
jedenfalls den ſchönſten dieſer Art ſeit dem großen 
Kometen von Donati (1858). Der Komet bewegt ſich 
in derſelben Bahn wie ein im Jahre 1807 beobachteter. 
Es iſt indeſſen, da aus den Beobachtungen des Ko⸗ 
meten von 1807 eine Umlaufszeit von 1540 Jahren 
ſich ergeben hat, unwahrſcheinlich, daß beide Kometen 
identiſch ſind, vielmehr ſcheint wiederum einer der⸗ 
jenigen Fälle vorzuliegen, welche neuerdings mehrfach 


dorf wollte die Heerde des Gutsbeſitzers Schulz von der 
Weide nach Hauſe treiben, reizte bierbet einen Bullen 
durch wiederholte Schläge; dieſer drang auf den p. Troſch 
ein und brachte demſelben io ſchwere Verletzungen 
bei, daß er unter den größten Qualen nach einigen 
Minuten verſtarb. g 

Marienwerder, 24. Juni. Der Kronprinz, unter 
deſſen Protection der hier vor einigen Jahren gegründete 
hiſtoriſche Verein für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder ſteht, hat letzterem in dieſen Tagen ein werth⸗ 
volles Geſchenk gemacht. Daſſelbe beſteht in einem 
über drei Meter hohen Gipsabguß des Apollo aus 
Olympia. Die eingeſandte Statue iſt in dem Muſeum 
des genannten Vereins, welches ſich in unſerem neuen 
Rathhauſe befindet, aufgeſtellt. (N W. Mitth.) 

Löbau, 23. Juni. Zu der vom 18. bis 22. d. M. am 
biefigen Orte abgehaltenen Wiederholungsprüfung 
hatten ſich 36 Lehrer eingefunden. 5 hiervon wurden bereits 
nach der ſchriftlichen Prüfung und 3 nach Abhaltung der 
Lehrprobe entlaſſen. Von den übrigbleibenden 28 erhielten 
23 die Beſähigung zur definitiven Anſtellung; einem 
Lehrer wurde das Zeugniß für die Unterklaſſen an 
Mittel- und Töchterſchulen ertheilt. — Im künftigen 
Monat findet auch für den Kreis Löbau an der Schule 
zu Kauerrik ein methodologiſcher Curſus ftatt, und 
zwar auf die Dauer von 12 Tagen. — Das Gauturn⸗ 
feſt des Drewenz⸗Gauverbandes findet am 3. Jult hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. Vom Feſtcomits iſt eine Militärkapelle aus 
Thorn engagirt worden. — Heute hatten wir hier einen 
wahren Volteabzas mit Hagelſchlag untermiſcht; 
dem Getreide, beſonders dem noch in der Blüthe 
ſtehenden Roggen, hat derſelbe recht viel Schaden 
getban. — Die biefige Liedertafel begeht am 25 d. 
ihr 5 Sommerfeſt; dieſelbe hat in letzter Zeit 
recht viele Mitglieder verloren, ſo daß ſie von dem 
noch jungen Männerturnverein bereits an Mitglieder⸗ 
zahl überholt worden iſt. 

Briefen, 23. Juni. Auf der Straße von Melno 
nach Rehden, in dem Wäldchen bei Kreſſau, wurde heute 
Abend der Fettviehhändler Jacob Salomon von 
4 Strolchen überfallen und ſeiner etwa 5500 Mark 
betragenden Baarſchaft beraubt. Einer von den 
Dieben wurde von dem Angefallenen in Grutta aus 
Gefälligkeit mitgenommen und die anderen Spießgeſellen 
lauerten ihm im Graben auf. Salomon wurde mit 
Meſſern fürchterlich zerſtochen. (G) 

Graudenz, 24. Juni. Der hieſige „Geſ“ ſchreibt: 
Der heißeſte Tag in dieſer Woche war vorgeſtern, wie 
wohl auch daraus hervorgeht, daß von dem 1. Bataillon 


Vermiſchtes. 

Berlin, 24. Juni. Heute früh kurz vor 4 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach Schleſiſche Straße Nr. 13/14 
— der chemiſchen Fabrik von Kahlbaum — ge⸗ 
rufen. Bei ihrem Eintreffen theilte der anweſende 
Chemiker dem Oberleitenden der Feuerwehr mit, daß in 
dem gewölbten, im 2. Stock eines Anbaues zum Vorder⸗ 
hauſe belegenen Lagerraum ein Brand ausgebrochen ſei, 
zu deſſen Löſchung es jedenfalls nur einiger tüchtiger 
Gaben Waſſers bedürfe. Da dem leitenden Offizier 
jedoch aus mehrfachen früberen Anläſſen bekannt war, 
daß die Fabrik theilweſſe mit leicht exploſions fähigen 
Stoffen arbeitet, ſo verſicherte ſich derſelde dei dem 
Auskunftgebenden erſt des Genaueſten, ob der bes 
troffene Raum etwa derartige gefährliche Gegenſtände 
beberberge. Als dies, wenn auch nicht beſtimmt, 
verneint wurde, eröffnete man unter aller erdenk⸗ 
lichen Vorſicht mit einer Spritze den Arvgriff; 
kaum aber hatte der Strahl den Schlauch verlaſſen, 
fo erfolgte, kurz bintereinander eine Anzahl. Kanonens 
ſchlägen gleicher Detonationen und 4 Mann — der Ober: 
feuermann Genrich, die Feuermänner Friedrich. Kruntaf 
und der Spritzenmann Hoffmeiſter — mit Brand⸗ 
wunden an den Händen und im Geſicht bedeckt 
— ſtürzten aus dem Brandraum welchen einen Moment 
vorher erſt der commandirende Offizier verlaſſen hatte. 
Durch die Erplofionen hatte der anfänglich nur une 
bedeutende Brand eine beträchtliche Steigerung erfahren; 
es wurden aver nun dei dem von Neuem aufgenommenen 
Angriff die Mannſchaften in weiterer Entfernung von dem 
gefabrdrohenden Raume poflirt; ſobald aber die nun⸗ 
mehr in Betrieb geſetzten zwei Spritzen anfingen Waller 
zu geben, erfolgte abermals eine Reihe von unregel⸗ 
mäßigem Peletonfeuer ähnlichen Detonationen, welche 
jedoch wegen der größeren Entfernung für die Löſchenden 
eine Gefahr nicht im Gefolge hatten. Nach dieſem 
fanden weitere Exploſionen nicht ſtatt, und die Unter⸗ 
drückung des Feuers machte keine Schwierigkeiten mehr. 
Wie ſich demnächſt herausſtellte, batten ſich in der Brand⸗ 
ſtätte Glasgefäße mit Natrium befunden — einem 
Stoffe, der durch die geringſügigſte Inverbindungſetzung 
mit Waſſer äußerſt exploſibel wird Erſt, nachdem 
Alles beendet, wurde noch in Erfahrung gebracht, daß 
der Portier Langner ſchon vor Ankunft der Feuerwehr 
Löſchverſuche mit einem Eimer Waſſer unternommen 
und bereits hierbei eine Exploſton erfolgt ſei, durch 
welche der Genannte ſehr ſchwere Brandverletzungen 
8 atte. Langner, ſowie die Feuermänner 
Friedrich und Kruminak nebft dem Spritzenmann Hoff? 


Italien 

Neapel, 24. Juni. Gegen 100 Studenten ver⸗ 
langten heute von dem Präfecten die Freilaſſung von 
34 geſtern verhafteten Individuen. Der Präfect ver⸗ 
ſprach, dem Verlangen nachzukommen, wenn den Ver⸗ 
hafteten nichts vorzuwerfen ſei. — Die Königin 
beſtieg heute den Veſuv. (W. T. 

Palermo, 23. Juni. Einige hundert Studenten 
verſuchten geſtern wiederholt vor dem franzöſiſchen 
Conſulat Demonſtrationen zu veranſtalten, zer⸗ 
freuten ſich aber, da fie ſich von Truppen in ihrem 
Vorhaben gehindert ſahen, ohne weitere Aufforderung 


des 44. Regiments auf dem Rückmarſch von einer Uebung | meifter mußten von d 
abzuwarten. (W. T.) conſtatirt worden find, daß nämlich zwei oder mehrere | bei Gr. Welz 1 Reſerve Offizier. mehrere Unteroffiziere Berbonten peſcheft werden; Wine Weist del — 
Spanien. Kometen in einer und derſelben Bahn wandeln.“ und etre Anzahl Gemeine, im Ganzen vierandzwan⸗ | Ausſpruch des Arztes für das Leben der Feuerwehrmann⸗ 


* Dem „Standard“ wird aus Madrid über 
arge Ruheſtörungen berichtet, welche die Befiger 
von Spielhäuſern verübten, weil die Polizei ſie in der 
Ausübung ihres ſauberen Gewerbes ſtörte. Es waren 
kurz nach den Calderon⸗Feſten mehrere Spielhöllen 
aufgehoben worden und andere wurden überwacht. 
Kurz darauf wurden in verſchiedenen Theilen der 
Stadt Bomben geſchleudert, deren Exploſion großen 
Schrecken in den Straßen verurſachte, welche an dieſen 
ſchönen Sommerabenden ſehr belebt zu ſein pflegen. 
Geſtern Abend gaben einige Verbrecher drei kleinen 
Knaben eine Bombe und überredeten ſie dazu, Feuer 
daran zu legen. Es entſtand eine furchtbare Ent⸗ 
ladung, nach welcher man die armen Knaben ganz 
verbrannt und entſtellt fand. Ein neunzehnjähriger 
Burſche, der Sohn eines Spielhöllenbeſitzers, wurde 
verhaftet, als er eine Bombe legen wollte. Er hat 
geſtanden, daß er einer weitverzweigten Verſchwörung 
angehöre, welche ſich die Aufgabe geſtellt habe, 
Madrid jo lange zu beunruhigen, bis man die Spiel- 
häuſer dulden werde. Das Volk iſt ſehr aufgebracht 
gegen die Spielhöllenbeſitzer. 


ig, dicht am Feſtungsberge umfielen. 
nr Die „Nordd. Preſſe“ in Neuſtettin — ein Blatt, 
das die Judenhetze mit ebenſo viel Derbheit als Un⸗ 
genirthelt betreibt — erzählt in ihrer jüngſten Nummer ſelbſt 
einen Vorgang, der ſich in Loſſini (Kreis Konttz) er⸗ 
eignete, und welcher wleder einmal deutlich illuſtrirt, 
wohin die tägliche Hetzerei dei den ungebildeten Maſſen 
fübrt. Vor kurzer Zeit erſchten nämlich in der Wohnung 
des Kätbners Cteſſewski in Loſſint der jüdiſche Handels⸗ 
mann Maſchkowskt aus Czersk, um zu handeln. 
C. warf denſelben aus der Thür und verfolgte ihn bis 
zum Dorf hinaus. Hier mißhandelte er ihn, ins 
dem er ihm ſchwere Knüttelſchläge an den Kopf 
verſetzte, weil er und fein Volk den Herrn am 
Kreuze ermordet babe. terbet forderte er den 
Maſchkowski auf, den Namen „Jeſus Chriſtus“ auszu⸗ 
ſprechen und drohte ihm, im Welgerungsfalle, ihn ganz 
todt zu ſchlagen. Der 90]jährige Iſraelit ließ ſich 
dadurch zwingen, die verlangten Worte wiederholt aus⸗ 
uſprechen, worauf ihn C. halb todt liegen ließ. C. hatte 
ch vor der Strafkammer des Landgerichts zu 
Konitz wegen ſchwerer Körperverletzung und wegen 
Nöthigung durch Bedrohung mit einem Verbrechen zu 
verantworten, und wurde, da die Beweisaufnahme die 
Wahrheit der obigen Thatſachen ergab, zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

Deutſch Crone, 22. Juni. Hier hat ſich ein liberaler 
Wahlverein gebildet, der dem bisherigen conſervativen 
Neichstags⸗Abgeordneten Grafen Stolberg: Tüg den 
e eee Wahnſchaffe in Roſenfelde als 
Capdidaten gegenüberſtellen wird. 

-ck- Mohrungen, 24 Juni Die Mitglieder des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
a Bürger hieſiger Stadt machten geſtern zu 

agen den alljährlichen Ausflug nach dem ſchönen 
ſtädtiſchen Tannenwalde zur Beſichtigung der neuen 
Anpflanzungen und Schonungen, ſowie des ſtädtiſchen 
Torſſtichs. 

5 Königsberg, 24. Juni. Der oſtpreußliſche Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß hielt am 22. d. M. eine Sitzung. 
Aus den Vorlagen und Beſchlüſſen iſt Nachſtehendes 
anzuführen: Der Landesbirector Herr v. Saucken bemerkt 
in feinen geſchäſtlichen Mittheilungen: In Ausführung 
eines Beſchluſſes des Provinzſal⸗Ausſchuſſes habe er dem 
Herrn Landesdirector von Weſtpreußen gegenüber die 
Anſicht geltend gemacht, daß die Koſtenanſchläge für auf 

emeinſame Rechnung auszuführende Chaufſee⸗ 
n von beiden Provinzlalausſchüſſen zu genehmigen 
feten. Herr v. Saucken habe dieſe Anſicht auch der ab⸗ 
lehnenden Antwort des Hru. Landesdirector Dr. Wehr 
gegenüber aufrecht erhalten, und dem oftpreußtfchen 
Prodinzſallandtage die Geltendmachung der aus der 
Verletzung dieſes Grundſatzes herzulettenden Anſprüche 
dis zur Prüfung der Baurechnung vorbehalten. Herr 
Landesdirector Dr. Wehr fei bet feiner gegentheillgen 
Anſicht verblieben. Der Ausſchuß beſchloß, den Vor⸗ 
ſitzenden des weſipreußiſchen Provinzial Ausſchuſſes zu 
erſuchen, eine Beſchlußfaſfung des letzteren darüber 
herbeisuführen, ob der Ausſchuß mit den Erklärungen 
des Bas Dr. Wehr einverftanden let, und ſich 
32 55 die, ef Sun: nee — 

u der Provinz eſtpreußen ſin ung 
des Fandesdirectors im 4. Quartal 1880/81 3 Peiner 


ſchaften nichts zu befürchten fein, während es mit Langner 
ſchlechter ſtebt. 

* Die Oper Sans ſouci bat volle vier Tage 
gelebt, dann ging diefelbe zu Grunde. Am letzten Tage 
gingen ſechs Mark ein. ; 

— Wie verſchiedenen Blättern mitgetheilt wird, 
ſoll der Gerichtsvollzieher K, welcher bekanntlich 
vor einigen Tagen ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende machte, Amtsgelder in Höhe von 29000 & unter? 
ſchlagen haben. 

Aſchaffenburg, 19. Juni. In dem eine halbe Stunde 
von hier entfernten Orte Heubach ſchoß geſtern Abend 
ein junger Burſche, welcher auf das Vogelſchießen aus⸗ 
gegangen war, aus Unvorſichtigkeit auf zwei Kinder, 
ein Mädchen und einen Knaben. Das Erſtere war 
bald darauf todt, während an dem Aufkommen des 
Knaben gezweifelt wird. Der Thäter ſtellte ſich ſofort 
dem Gericht Be } 

Würzburg, 22. Juni. Vor dem Militärbezirks⸗ 
gerſchte ſtand geſtern der aus Preußen überkommere 
Capitulaut, Sergeant Wilhelm Blume vom 1. Uhlanens 
regiment in Bamberg. Blume aus Stendal gebürtig, 
und ſeines Zeichens ein Schloſſer tractirte am 9. Ber 
bruar d. J. beim Reitunterricht den Soldaten Aldorf 
derart mit Obrfeigen, daß demſelben das Trommelfell 
des linken Ohres riß und dadurch eine Dienſtunfählg⸗ 
keit von 24 Tagen herbeigeführt wurde. Aldorf wurde 
wieder hergeſtellt, weshalb die Geſchworenen außer der 
Schuldfrage auch jene auf mildernde Umſtände belahten. 
Urtheil 21 Tage Mittelarreſt. . 

Freiburg (Schweiz). Das diesjährige eidgenöſſiſche 
Schützenfeſt wird hier in den Tagen vom 31. Jult 
bis 10. Auguſt gain werden. Es iſt jetzt dazu auch 
eine beſondere Einladung au die Schützen Deutſchlands 
ergangen Das eigentliche Schießen beginnt den 31. Jult 
um 1 Uhr und endigt den 9 Auguſt um 7% Uhr 
Abends. Den 10. Auguſt Preisverthetlung. Der 
Geſammtwerth der für das Schützenfeſt ausgeſetzten 
Preiſe, die Ehrengaben inbegriffen, beträgt wenigſtens 
300 600 Frcs. Ein beſonderes Comité wird für Untere 
kunft der Feſtbeſucher ſorgen. Ebrengaben find an das 
„Preiscomité in Freiburg (Schweiz)“ einzuſenden. 

London, 23. Juni. Ein Marwor⸗Standbild des 
verſtorbenen Poſtreformators, Sir Rowland 
Hill, ward geſtern in Viddermünſter, feiner Vaterſtadt, 
unter entſprechender Feterlichkelt enthüllt. Die Koſten 
des Denkmals wurden durch Penny: Beiträge von über 
— 00 Perſonen in allen Theilen der ciotlifirten Wels 
aufgebracht. 

b iedrein per ſetzen ihr Gaſtſpiel im Dury 
Laue Theater mit bedeutendem Erfolge fort. In dieſer 
Woche wurden Goethes „Iphigente auf Tauxts“ und 
Schillers „Fiesco“ zur Aufführung gebracht. Ueber die 
Darſtellung des „Fiesco“ äußern ſich die Londoner 
Blätter ſehr anerkennend. Der l gen „Flesco⸗Vor⸗ 
ſtellung wohnten der Prinz von Wales und der Groß⸗ 
Herzog von Heſſen⸗Darmſtadt bet. 

* Zur Vermeidung der in jüngſter Zeit durch Oſt⸗ 
winde häufig verurſachten Störungen in der Ein⸗ 
ſchiffung und Landung von Paſſagieren in Calats 
werden jetzt Anſtalten getroffen, um den Hafen von 

lat3 durch Weolchaffung der Landanhäufungen an 
der Barre zugänglicher für die zwiſchen England und 
Frankreich verkehrenden Packetbogte zu machen. Außer 
anderen höchſt wichtigen Verbeſſerungen zur Beſchleu⸗ 
nt u) und Erleichterung der Ueberfahrt zwiſchen Dover 
5 alais läßt die London ⸗Chatham⸗ und Dover⸗Eiſen⸗ 
Sarge edel drei neue Dampfboote bauen, die an 
Fahrgeſchwindigkeit. Stetigkeit und Räumlichkeit alle 
anderen vorhandenen bei Weitem übertreffen ſollen. 

* Paiſtello's „Bardier von Sevilla“ die 
durch Roſſints Schöpfung verdrängte und faft ver⸗ 
chollene Oper, iſt in Mailand im Teatro Santa 

odogunda wieder aufgenommen worden. 

In Chicage quält ſich ſchon wieder ein Menſch 
mit wochenlangem Hungern ab, und obwohl er ſchon 
ſelt 24 Tagen nur Waffer zu ſich genommen, ſoll er ver⸗ 
gnügt und guter Dinge fein. Er will das Faſten bis 
auf 50 Tage bringen. Was aus feinem Vordilde Tanner 
geworden 10 „ hört man nicht, auch iſt, ſoviel wir wiſſen, 
niemals ein authentiſches ärztliches Gutachten über deſſen 
Faften erſchienen, fo daß der Verdacht einer Täuſchung 
nicht beſeitigt iſt. 


— — << ͤK—Ü —äüäĩͤ—— — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 24. Jun. Getreidemarkt. Weizen loc 
und auf Termine feſt. — Roggen 

auf Termine feſt. — Weizen 1000 Kilo ze 
Juli⸗Auguſt 215,00 Br. 214,00 d., Ye Sept.-Oftober 
216 Br., 215 . — Roggen r 1000 Kilo . Junt⸗ 
Juli 197 Br. 196 Gd., Me Septbr.⸗Oktober 178,00 Br. 
177,00 GD. — Hafer rubig. — Gerſte ruhig. — Rüböl 
ruhig, loco 56,50, . Oktober 57,00. — Spiritus rubig, 

ni 50 Br., Ye Juli⸗Auguſt 50 Br., 

uguſt⸗September 50 Br., 7er September Oktober 


* Der Präſident des Oberlandesgerichts zu Martens 
werder, Hr. Elteſter, iſt dehufs Reviſion des biefigen 
Gerichts bier eingetroffen. 1 

-Die beſonderen polizeilichen Reviſionen der 
Maße. Gewichte und Wagen ſollen nach Anordnung 
des Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig in den Städten 
alljährlich, auf dem platten Lande dagegen alle drei Jahre 
ftattfinden. Zu den Reylſionen foll der Eichmeiſter in 
den Städten alle drei Jahre, auf dem platten Lande 
alle ſechs Jahre zugezogen werden. Die drei⸗ bezw. 
ſechsjährigen Perioden ſiud vom Jahre 1876 ab gerechnet; 
die nächſle Revlſion, zu welcher der Eichmeiſter zuzu⸗ 
ziehen tit, hat ſowohl in den Städten als auch auf dem 
platten Lande im Jahre 1882 zu erfolgen. f 

* Das Deichamt für das Danziger Werder 


rts⸗Commiſſion Herrn 
Deichhauptmann Wannow erwählt. Die Vertretung 


ung Auguſt d. J. 
fälligen halbjährlichen Deichkaſſen⸗Beiträge (1. Rate 
pro 1881/2) nicht zu erheben. Ä 

* Der bereits erwähnte vollftändige Umbau der 
Legethorbrücke wird am 4. Juli anal genommen 
werden. Der Fußgängerverkehr findet während der Bau⸗ 
eit über eine Schwimmbrücke ſtatt. Für den Wagen⸗ 

erfehr hat die kgl. Fortification, einem vielfach ge 
äußerten Wunſche entſprechend, das Ravelin während 
der Bauzeit freigegeben. f . 

* Von morgen ab werden die Danzig ⸗Neufahr⸗ 
waſſer Dampfböte ihre halbſtündigen Fahrten 
während der Nachmittage beginnen. 

* Amtlichen Nachrichten e iſt im Gouvernement 
Warſchau die Rinderpeſt in den Dörfern Görki, 
Zawleſinchi und Choiny (Kreis Nowominsk) ausge⸗ 
drochen. Außerdem iſt die Seuche in dem Dorfe 
Ciſowe, Kreis Sochaczew, wo ſie vor Kurzem erſt er⸗ 
loſchen war, wieder aufgetreten. 

Polizeibericht vom 25. Juni.] Verbaſtet: 
14 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Dirne, 1 Betrunkener. 
1 Ruheſtörer, — Geſtohlen: dem Fleiſchergeſellen B. 
ein ſchwarzſeidener Regenſchirm; der Wittwe S. elne 
grüne Ledertaſche, enthaltend eine goldene Broſche, ein 
Portemonnaie, enthaltend 15 , ein Färbezeichen, ein 
weißes Taſchentuch, gez. L. G., und 2 Paar neue 
Glacehandſchuhe; dem Pächter S. ein Haufen friſch 
gehauenes Gras. — Am 23. Nachmittags entſtand auf 
der Großen Allee dadurch ein Volksauflauf, daß die 
Arbeiter S. und G. die O. ſchen Eheleute ohne Grund 
mißhandelten. Die Excedenten entflohen, als der dienſt⸗ 
thuende Polizeibeamte ſich näherte. — Gefunden: ein 
weißes Toſchentuch auf dem Jäſchkenthaler Wege, abzu⸗ 
holen Hetligegeiftgafie 143 beim Lehrling Burke; eine 
roſa Schürze auf der Poſtſtraße, abzuholen Fleiſcher⸗ 
gaſſe beim Kaufmann Kownatzki; ein weißes Taſchentuch 
auf dem Kaſſubſchen Markte, abzuholen Kaſſubſchen 
Markt 4 bei Frau Kochanski. f 

O Marienburg, 24. Juni. Bel dem geſtern gemel⸗ 
deten Brandunglück in Teſſensdorf And dem Bes 
a Beſitzer Störmer, auch 10 Pferde mitverbrannt. 
Das Vieh befand ſich glücklicher Weiſe auf der Weide 
im Felde, ſonſt wäre der Verluſt noch größer geweſen. 

Aus dem kleinen Werder, 24. Juni. Der Ver⸗ 
kehr zum heutigen Vieh⸗ und Pferdemarkt in Chriſt⸗ 
burg war von Altfelde aus ſehr ſchwach und blieb gegen 
die Vorfahre ganz unverhältnißmäßig zurück. Hiernach 
muß der Markt recht ungünſtig verlaufen ſein Vieh und 
Pferde wurden faſt nur in Maude Qualität aufge⸗ 
trieben, das in geringer Anza e gr Rind» 
vieh erzielte dagegen ganz annehmbare Preiſe und fo 
war es auch mit guten Pferden. — Die Heu⸗ und 
Kleeernte iſt bei uns in vollem Gange und verſpricht 
einen mittelmäßigen Ertrag, d. h. wenn ſie noch trocken 
eingebracht werden wird. Obwohl der Klee gut reſp. 
dicht beſtanden, iſt derſelbe doch ſehr kurz 

ing, 24. Juni. Das Comité des 14. preuß. 
Provinzial⸗Sängerfeſtes hat für die Tage vom 2. bis 
5. Juli cr. folgendes Programm feſtgeſtellt: Sonn⸗ 
abend, den 2. Juli: Einholung der Gäſte vom Bahnhof 
durch die Johannisſtraße und den Inneren Mühlen⸗ 
damm, 8 Uhr Abends: Generalprobe zum 1 Concert in 
der Turnhalle. Vorher begrüßende Anſprache an die 
Sänger. Sonntag, den 3. Juli: 11 Uhr Vorm. 
Generalprobe in der Turnhalle zum 2. Concert; 
3 Uhr: Garten⸗Concext in der Bürger⸗Reſſource; 
5% Uhr: Feſtzug der Sänger mit Bannern von der 
Bürger⸗Reſſource nach der Turnhalle; 6 Uhr: 1 Concert 
dort. Dann Garten⸗Concert in der Bürger⸗Reſſource. 
Montag, den 4. Juli; 9 Uhr: Sängertag der Sänger⸗ 
Vereine im Saale der ärger Keflokkee: 11% Ubr: 


Rußland. 

Petersburg, 22. Juni. Auf Befehl Baranow's 
ſind einzelne Stellen des Katharinencanals und 
des Moikacanals zum Zweck genauer Unterſuchung, 
der viele Offiziere beiwohnten, geſperrt worden. 

Aus 7 0 wird dem „Daily Telegraph“ 
emeldet: Es iſt hier das Gerücht im Umlauf, daß in 
olge der großen Unzufriedenheit, welche das Militär 

mit der Verwaltung des Großfürſten Wladimir 
ausgedrückt hat, der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch 
vom Kaiſer erſucht werden wird, oder bereits erſucht 
worden iſt, das Obercommando wieder zu über⸗ 
nehmen. ; 

Von der Beige erhält die „Rig. Ztg.“ 
folgende Mittheilung: Die Noth iſt in unſeren 
Colonien augenblicklich noch ſehr groß, doch hoffen 
wir, mit den bei unferem Comité eingegangenen 
Gaben die Nothleidendſten bis zur neuen Ernte mit 
Brod verſorgen zu können. Der Stand der Saaten 
iſt ein recht befriedigender. In der Nacht vom 27. 
auf den 28. Mai haben wir zwar einen ſtarken Froſt 
gehabt, der viel Schaden angerichtet hat, doch hat die 
bald darauf folgende günſtige Witterung — viel 
Regen und eine Hitze von 25 Grad im Schatten — 
unſere Hoffnungen auf eine gute Ernte wieder 
gehoben. 

Bulgarien. 

Sofia, 22. Juni. Die Ex⸗Miniſter 1 — — 
Karawelow, Slawejkow und Kammer⸗Präſident 
Suknarow find heute aus der Unterſuchungs haft 
entlaſſen. Eine Verſammlung von Notablen der 
Bourgeoiſie hatte ein Telegramm an den Zaren ge⸗ 
richtet, in welchem dieſer um Befreiung der Ver⸗ 
hafteten und um einen Befehl an die ruſſiſchen 
Offiziere en Na wurde, dieſe mögen ſich nicht in 
die inneren Angelegenheiten Bulgariens mengen. Der 
ruſſiſche Vertreter fol die Verhaftungen mißbilligt 
haben; es heißt, er habe die Weiſung erhalten, den 
—.— nicht weiter auf deſſen Rundreiſe zu begleiten, 
ondern nach Sofia zurückzukehren. 


ame Rechnung an Chauffeebaufoften und Prämien 
seht 101 657 , . — auf die Prooſnz Dfts 
preußen entfallen 60 197 4 — Der Provinztal⸗Ausſchuß 
hat ſich damit einverftanden erklärt, daß der dach Ders 
ſtärkung der Steinbahn der Chauſſee von Bohuſa 2% 
Steegen auf die anſchlagsmäßige Stärke ie che 
Koſtendetrag von 42.075 & aus dem Neubaufon 8 3 
nommen und der Provinz Weſtpreußen mit der 5 ers 
pflichtung überwieſen werde, ſhrerſeits die Verſtär 1 
auf eigene Koſten ausführen zu laſſen. Zugleich, ig e 
der Landesdirector beauftragt, über die Modalitäten der 
ablung bezw. Verrechnung dieſes Betrages die Ver⸗ 
andlungen mit der Provinz Weflpreußen fort» 
zuführen. Auf Grund letzterer Verhandlungen 
genehmigte der Provinzial⸗Ausſchuß nunmehr, daß 
der Betrag von 42075 M bei der legten 
amifchen den Provinzen Oft» und Weflpreußen_ flatts 
findenden Abrechnung über Chaufieeneubauten als für die 
Cbauſſee Bobnſack⸗Steegen verausgabt in Rechnung ges 
ellt werde. — Zu der Verlängerung des mit dem Guts⸗ 
efiger Mack zu Althof⸗Ragnkt beftehenden Vertrages 
wegen Unterbaltung einer Gärtner⸗Lehranſtalt 
(Garten⸗ und Obftbaufchule), nach welchem Hr. Mack 
aus Provinztalfonds eine Subvention von jährlich 
erhält, auf 3 Jahre, vom 1. Oktober 1882 ab, 
ſoll die Genehmigung des Provinzial⸗Landtages dean⸗ 
tragt werden. — Mehrere Ueberſchreitungen des Etats 
pro 1830/81, darunter 44 921 M für Chauſſeeneubauten 
in Wefipreußen, wurden genehmigt. 

Königsberg, 24. Juni. Zum Director der Burg⸗ 
ſchule iſt geſtern in Stelle des in den Ruheſtand treten⸗ 
den Realſchuldirectors Dr. Schiefferdecker, von dem 
Burgkirchen⸗Collegium der Oberlehrer Dr. Kroſta ges 
wählt worden — Zur Ueberfahrt der hieſigen Geſaug⸗ 
vereins⸗Mitglieder zu dem am 3. künftigen Monats in 
Elbing beginnenden Sängerfeſte ſind die beiden 
en dem hieſigen Orte und Elbing curfirenden 

ampfer „Iris“ und „Expreß“ angeworben. Da die 
Zahl der hieſigen Feſttheilnehmer ſich auf beinahe 500 
beläuft und jeder der Dampfer nur 250 Perſonen aufs 
zunehmen vermag, ſo iſt den Capitänen der beiden Fahr⸗ 
euge zur Pflicht gemacht worden, außer den Sängern 
eine Perſon aufzunehmen. pr. Ztg.) 
Schneidemühl, 24. Juni. Der Juſtizminiſter 
Friedberg wird zur Reviſion des Gerichts hier zum 
28. Juni erwartet. — Am 1 Juli cr. ſoll die Uebergade 
des neuen Gerichtsgebäudes fatthaben. — In 
nächſter Zeit wird Dr. Henrict auch hier erwartet, 
welcher in unſerm Schützenhauſe einen Vortrag gegen 
die Juden zu halten beabfichtigt. 


Amerita. 

„ „Daily News“ meldet aus Newyork: Trotz 
dez bedeutenden Zuſtroms bleibt bei dem Ein⸗ 
wanderungs⸗Amte die Nachfrage nach Arbeitern 
bedeutender als das Angebot. 


Danzig, den 25. Juni. 


[Telegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
3 Seewarte für Sonntag, den 26. Juni.] 
Veränderliches Wetter mit auffriſchenden ſudlichen 
—.— Temperatur etwas ſteigend; ſtellenweiſe 

ewitter. 

* Die zur Berathung der ſtädtiſchen Anleihe 
vorlage eingeſetzte verſtärkte Etatz⸗Commiſſion hat in 
ihren lezten Sitzungen fi in erſter Leſung zu den aus 
der projectirten Anleihe zu beſtreitenden Koſten für 
das Gebäude der höheren Töchterſchule mit 300 000 Mk., 
für Erweiterung der Volksſchulen mit ca. 100 000 
bezw. 80 000 Mk. zuſtimmend entſchieden. Daneben 
wurde noch das Project der Errichtung einer höheren 
Bürgerſchule mit ca. 300 000 Mk. vorläufig 
neu eingeſtellt. Nachdem die Commiſſion ſodann durch 
eine Beſichn gang, des ſtädtiſchen Lazareths von der 
Unzulänglichkeit deſſelben ſich überzeugt hatte, hat ſie 
ſich vorläufig für Errichtung eines neuen ſtädtiſchen 
Krankenhauſes (chirurgiſche Station) entſchieden und 
hierfür wie für die etwaigen Baulichkeiten in dem 
ee Lazareth⸗Etabliſſement 400 000 Mt. in das 
Anleiheproject eingeſtellt. 

* Zu denjenigen hieſigen Elementarſchulen, 
welche am dringendſten einer Erweiterung bedürfen, 
ep die hieſige Barbaraſchule, in welcher, obwohl 

e nur für 12 Klaſſen erbaut iſt, bereits eine 
13. Klaſſe hat eingerichtet werden müſſen, womit das 
Bedürfniß bei Weitem nicht gedeckt iſt. Der Magiſtrat 
hat daher, unter Zuſtimmung der zur Berathung der 


Feſtrede. Dienftag. 5. Juli: 8 Uhr: Fahrt per Dampf 
nach Kahlberg, 12 Uhr: . auf dem Belvedere: 
3½ Uhr und 4 Uhr; Rückfahrt nach Elbing; 6 Uhr 
Abends: Concert im Caſino⸗Garten. 555 

-w- Stuhm, 24. Junk. Die Nachtfröſte haben in 
unſerem Kreiſe, namentlich in dem nördlichen Theile 
deſſelben, den Landwirthen recht bedeutenden Schaden 
zugefügt Abgeſehen von der Zerſtörung vieler Hack⸗ 
früchte find beiſpielsweiſe einem Beſitzer aus Willeuberg 
mehrere Roggenfelder durch Froſt total zerſtört worden 
ſo daß derſelbe dieſe abmähen mußte, um das Erzeugniß 
wenigſtens als Streuſtroh verwenden zu können. Dleſer 
Schaden allein läßt ſich annährend auf 1500 —2000 4 
demeſſen. — Der Kuhhirt Chriftoph Troſch aus Georgen⸗ 


emen, 
Standard white loco 7,85 Br., Me Juli 7,85 Br., * 
Auguft-Desbr. 8,20 Br. a 
ankfurt a. M., 24. Juni. Effecten⸗Soctetät. Eredit⸗ 
Actien 310, Franzoſen 315%, Galizier 283%. Feſt. 
Wien, 24. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Papterrente 
76,82%, Silderrente 77,70, Oeſterreich. Goldrente 93 80. 
Ungar. Goldrente 117,60. 1854er Looſe 123,20, 1860 er 
Looſe 132,50, 1864er Looſe 175,50, Creditlooſe 180,00, 
Ungariſche Prämienlooſe 123 50, Eredit⸗Actien 354.10, 
anzoſen 363.00, Lombarden 126,00, Galizter 322.75. 
aſchau⸗Oderb. 149,00, Pardubitzer 163,70, Nordweſtd. 
218,20, Eliſabethb. 205.70, Lemberg⸗Czeru. —. Kron⸗ 
prinzj⸗Rudolf 161,70, Dux⸗Bodenbacherb. —, Böhmiſche 


L 


Weſtbahn —, Nords 2450,00, Franz⸗Joſef —, Unton⸗ 
bank 140 80, Anglo⸗Auſtr. 150,60, Wiener Bank⸗ 
berein 136,00, Ungar. Creditact. 353,50, Deutſche Plätze 
27,00, Londoner Wechſel 117,00, Pariſer Wechſel 46 30. 
Aunſterdam do. 26,55. Napoleons 9,29, Dukaten 5,52. 
Silberconp 100, Marknoten 57,00, Aufl. Banknoter 
1,17%, böhmiſche Weſtbahn —, 4% . ungar. Ünbens 
edit Pfandbriefe —, Elbthal 246,00, ungariſche Bapters 
rente 91,00, Ark ungariſche Goldrente 91,10, Buſchtieb⸗ 
rader B. 190,50 


Geſellſchaft „Gedania“ — gem. 5c. Danziger Hypo⸗ 

theken⸗Pfandbriefe part rückzablbar — Br. 5 5c. Marten⸗ 

burger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 84,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 25 Juni 1881. 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchöv. Wind: NO. 
Weizen loco fand am heutigen Markte nur mäßige 
Kaufluſt, Preiſe blieben unverändert, und wurden 270 
Tonnen getauft. Bezahlt iſt für polniſchen zum Tranfit 


. Basfierdam, 24 Juni, (Schlußbericht.) Getreidemarkt.] bunt krank, 118 185 , hellfarbig krank 1183 
eigen auf Termine höher, dar November 296. — | 185 &, hellbunt krank 121 190 , heſſerer 
Stoggen loco unverändert, auf Termine flau, Me Oktober 123 202 , bochbunt 125/68 207 , heſſerer 
211. — Raps u Herbft —, er Frühjahr 1882 — Fl. 127/88 216 &, ruffiicher zum Tranſit roth 1274 205 
— Rüböl loco 32%, er Derbit 33, Ye Met 1882 3306.4, fein roth 128“ 210 % der Tonne. Termine 

Antwerpen, 24. Junf. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | Tranfit Juni Juli 206½ M bez., Jult⸗Auguſt 206% 4 
bericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 19 ¼ bez. und dez., Septbr. Oktober Tranſit 202% M bez. Regulirungs⸗ 
Br., Me Juli 19¼ Br. 7 Sept. 20% ben» 20% | preis 206 M 
Ble, d Sept.-Desember 20% bez u. Br. Ruhig. Roggen loco unverändert. Inländiſcher brachte 

„Antwerpen. Juni. Getretdemart. (Schluß ⸗ | 117/58 krank 194½ #, polutſcher zum Tranſit 1198 
bericht. Weizen ſteigend. Roggen flau. Hafer vers 187 M Yr Tonne. Termine Juni⸗Juli inländiſcher 
nachläſſigt. Gerſte träge. 200 M Br, Juni⸗Juli Tranſit 190 4 Br, Geptbr.s 
arte 24. Juni. Probuctenmarkt. (Schlußbericht.) | Oktober Tranfit 166 4 Gd. Negulirungspreis 200 , 
eigen feſt, 7. Jun 29,40, 7. Juli 29.00, Ar Jul.] Tranfit unterpolniſcher 190 , Tranſit 190 4 — Raps 
August 29,00. 7 September⸗Dezember 28,60. — Roggen | September-Dftober Tranfit 250 bez — nter⸗ 


behpt., u Juni 21,75 e September⸗Dezember 20,25. 
— WMfehl ſteigend, Ye Juni 66,50, er Juli 66,00, dee 
Juli⸗Auguft 65,50, d September⸗Dezyr., 9 Marques, 
52,50. KRüböl feſt, t Juni 76,00, Ye Juli 76,00, 
7 Juli⸗Auguſt 76,00, „ September s Dezember 77,75. 
— Spiritus behpt., Me Juni 64,75, Ye Juli 64,00, 
te Jult⸗Auguſt 64,00, ur Septbr.⸗Dezbr. 61,50 
Bars, 24. Juni. (Schlußcourſe.) 3 amortifich. 
Rente 88,12%, 3 Rente 86,10, Anleihe de 1872 


rübſen September⸗Oklober Tranfit 241 bez. und Br 


— Spiritus loco 60 4 Br. 
Danzig, den 24. Juni 1881. 8 
„[ Wochenbericht. Die Witterung während der 
Woche iſt den Saaten ſehr günſtig . 
Landmann neue Hoffnung für die Ernte gewonnen. — 
Das Weizengeſchäft an unſerer Börſe blieb zu Anfeng 
der Woche bei matter Stimmung ſebr geringfügig und 


eweſen und hat der! 


— Blei feſt, Harzer, ſächſiſches und ſchleſiſches 30,50 
bis 31,00. — Koblen und Coaks ruhig, engliſche 
Schmiebekohlen nach Qualität bis 56,00, weſtfäliſche bis 
63,00 Pr 40 Hectoltter, Schmelz⸗Coaks 2,002.20 pro 
100 Kilogramm. 


——— 


N Viehmarkt. 

Berlin 24. Juni. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
hof] Autlicher Bericht. Auftrieb: 507 Rinder, 724 
Schweine, 578 Kälber, 1273 Hammel. Der Freitags⸗ 
malkt wird von Exporteuren faſt nie beſucht; er dient 
den hiefigen Schlächtern zur Ergänzung ihrer Vorräthe. 
Dieſe hatten ſich durch die außergewöhnlich niedrigen 
Preiſe des Montagsmarktes bewegen laſſen, ſich reichlich 
mit Schlachtvleh zu verſehen und machten beſonders in 
Rindern, deren noch mehrere Hundert in den Schlacht ⸗ 
bofflällen ſtehen, nur ſehr unbedeutende Einkäufe, welche 
zur 1 keinen Anhalt gaben. Der Auftrieb 
von Schweinen beſtand größtentbeils aus Ueberſtänden 
(Ruffen und Serben) und wurde auch hier nur Gering⸗ 
fägiges gehandelt. Der Kälberauftrieb war zwar nicht 
groß, doch konnte ſich der Markt von der ftarkrüd- 
gängigen Bewegung der letzten Woche noch nicht erholen; 
der Handel war ſchleppend und bewegte ſich bei beſter 

"Qualität von 49—51, bet zweiter von 4245 0 ur 
1 4 Schlachtgewicht. Ein größerer Poſten guter 
ſchleſiſcher Fetthammel wurde parth’eniweife zum Preiſe 
von 50 52 ı Schlachtgewicht bald verkauft. 
In Weideham meln fand kein Umſatz ſtatt. 


Butter. 


19,47%, Italien. 5% Reute 93,75, Oeſterr. Gold» befeſtigte ſich unſer Markt erſt, als ſich vereinzelte Kauf- [haft wegen der reichlich vorhandenen billigeren friſchen. 
wente 81 7e, Ungar. Goldrente 104 Ruſſen de 1877 945%, | luft, vorzugsweiſe für die feinen Gattungen, zeigte, W Jun London iſt bolländiiche bedeutend gewichen. Hier 
Franzoſen 790,00, Lombard. Eiſend.⸗Actien 275.00, Folge einiger Veiſchlüſſe nach London. — Bei einem | war der Markt günſtig geſtimmt; feine Hofe in guter 
Lombard. Prioritäten 293, Türken de 1865 17,00, 6pk Umfage von 1100 Tonnen iſt in den zugeſtandenen Mie und 5 & höher, 110-115 M; gute Bauer⸗ und 
Rumänu. Rente —, Credit mobilier 770,00, Spanier Preiſen eine weſentliche Differenz nicht zu bezeichnen und ittelmaare bet kleinem Angebot ebenfalls 5 & höher, 
erter. 26. inter. 24%, Suezcanal⸗Actien —. Banque | find diefelben nur als unverändert anzunehmen. be Die dies wöchentliche amerikaniſche Zufuhr 
Sttomane 672, Societe generale 750, Credit foncier 1765, | — Bezahlt wurde: inländiſcher hellfarbig 122/38 200 A, ſcheint etwas größer zu ſein, gefordert wird dafür 65 bis 
Aegvpter 386,00, Banque de Paris 1 Banque polniſcher zum Tranſit bunt krapk 118, 119, 1228 183, | 30 . finnländiſche inter⸗ ab Lübeck 70 
diescompte 880, Banane bypotbecakre, 677, III. Orients | 184, 188 &, bellbunt krank 119/208 200 , hochbunt verkauft und jetzt ohne Angebot aus erſter 
anleihe 59%, ine 59.75, Londoner Wechſel 1256, 126, 127/8@ 205, 215, 216,5, fein bochbunt 125, | Yand. — Motirungen mit 1 & Decort, Tara in 
25.29, en ſche Anleihe —, 4% ungariſche 197/8, 1288 215, 217 M, ruſſiſcher zum Tranſſt roh] mitteln zu Export 8 llogr. bet 9 Kllogr. Holz. 
Gold e — . Jun. 8 121/2, 122, 125 200, 201 &, votbbunt und hellfarbig | andere Gebinde Netto Tara. Feinſte zum Export 
. uni. Baumwolle. (Schlußbericht) | 123. 123/4, 125, 125/64 205 , hellbunt 1248 207 , Pe glas Hofbutter aus Schleswig⸗Holſtein, Dänemark, 


Umfas 10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 


fein roth 128/9, 1298 211, 212 &, glaſig 123, 1258 


300 Ballen Unverändert. Middl. amerlkaniſche Augu 4 05 M Auf | Sorten 105 —110 M, dänische und ſchleswig⸗holſteiniſche 
September⸗Lieferung 69/52 Id auſt⸗ Be 1 a Be 220 504 aaa HM. 075 f Bauer⸗ 90100 , galtziſche, 75— 80 M, amerikaniſche 
Liverposl, 24. Juni. Getreidemarkt. Mehl und | 206 M Gd. He Juli Auguſt 204, 204%, 206 M bez, friſche 65 —80 4, do. alte 50-60 , finnländiſche 


Weizen 1—2 d. theurer. Mais feſt. — Wetter: Schön. 
London, 24. Juni. Conſols 100%. Preußiſche 4% 
Conſols 102. 4% bairiihe Anleihe —. 5% Ital. 
Rente 92%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue — 5% Ruſſen de 1871 88%. 
5% Ruſſen de 1872 88 5% Ruſſen de 1873 88%. 
5% Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
105%. Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 


206% M Bf. 206 M Gd., Jer September ⸗ Oktober 200, 


bez, 210 M 

Roggen 
und blieb daher ohne Handel. Bezahlt wurde: Menu 
lirungspreis 200 „, unterpolniſcher Tranſit 190 AM, 
Tronfit 190 M Termine er Junt⸗ Juli inländiſcher 
200 M Bf. Juni⸗ Juli Tranſit 190 M 


Platzdiscont 1% =. 

London, 24. Juni. (Schlußvpericht.) Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 59 610, 
Gerſte 1610, Hafer 71 600 Qrts. Fremder Weizen % 
dis 1 sh. theurer, angekommene Ladungen feſt, Mehl und 
Hafer ½ sh. theurer, Mais feſter. 

Glasgow, 24. Juni Nodeiſen. Petred numvers 


waärronts 47 eh. 7 
wäre Wechſel London, 3 Monat 


D 5 

—. Ungar. Goldrente 102%. Oeſterr. Goldrente 81. 2 September: Oktober Tranſit 166 Gd Oktober⸗ 
Spanier 26. 6% unif. Aegypter 76. Silber —. | November 162 M bez. 161 Gd.; ha große! 

109/108 152 , polniſche Futter ; 


zum Trauſit 13 
Erbſen loco polniſche Koch⸗ 
ruſſ. Bictortas zum Tranſit 190 M bez.: Hafer loco tu 
verzollt 148 , Hafer loco inländiſcher 162 M, 
feiner dicker 183 4; Winterübfen 7 September⸗Oktober 
Tranſit 244 M Uf, 241 M Gd. — Die während der 
Woche eingetroffenen circa 150000 Liter Spiritus wurden 
zu 59,75 „ der 100 Liter und 100 verkauft. ö 


d. 
Petersburg, 24. Juni. 


9411/35, Wechsel Hamburg, 3 Monat, 209. Wechſel 18 h 
Se af, 00 105 1 be 55 ede g 29%. Nat . „Röniosber a r 
Ya. Ruff. Prämien Anl. de 1864 (0 225 . . „ 24. Juni (v. Portat . Grothe) d . 
Präm⸗Anl. de 1866 (gefiplt) 219. Rufl. Anl, de 1873 Weizen 7 1000 Ktlo deb 127/20 Her. 200 ruſſ. . Von Magdeburg en Thorn: Arndt, Falaus, 
—. Aufl. Anleihe de 1877 142. 4 Imperials 8,15. 119/208 Ausw 195,25, 1248 209,50 M dez. bunter 125/64 Staßfurter Fabrikſals. — anath Fajans, Staßfurter 
Große ruſſiſche Eisenbahnen 272%. Ruff. VBodencredits | 211,75, ruſſ. 1274 213 & bez, kother ruſf 1188 190,50, | 8% brikſalz. g Thorn: 2 
Pfandbriefe 132%. 2. Orientanlethe, 997% 3. Orients | 1202 191,75, Sommers 1148 ger. 176,50, 116 188,25. Bon Kurzebrak nach Thorn: Szidlowski, Brom⸗ 
Anleihe 92%. Privatdiscont 4% —Producten⸗ 1198 190,50 M bez. „ Roggen dr 1000 Kilo inlän⸗ mundt, Manerſteine. “ j 
markt. Talg loco 56,75, due Auguft 56,40. Weizen loco] diſcher 1218 197,50 M bez., ruſſiſcher vom Boden 1138. 0: a 1 7 5 ber, lage dung ei ert 
16,25. Roggen loco 12,60. Hafer loco 5,60. Hanf loco] 182,50 «A bez., 7. Juni 199 AM Br., 196% M Gd., Ste Be Fabrikſalz. — Bohre, Falans, Sta 5 5 
34.00 Leinſaat (9 Bud) loco 16,25. — Wetter: Warm. | der Sept.⸗Oktober 175 „ Br, 172% Gd. — Sehe | Fuer — Graſchewitz, Fajars, 5 Fabril⸗ 
Bukareſt, 24. Juni. Die Nationalbank bat den Zins⸗] 7 1000 Kilo kleine ruf. 128,50 & bez. — Hafer ar jolp 8 Boblmann, Joſaus, ein ruſſ. Dampf boot. fiel 
fuß auf, Peaches für rumäniſche Effecten von 5 | 1000 Kilo loco 132, 148, ruſſ 132, 136, fein 149, 141 4 Yon, 15 Ente u e Kann: = el, 
auf 4 erabgeſetzt. ’ - bez — Erbien Nr 1000 Kilo weiße ruſſ. 141 M bez. — IT" We. * 5 “m ger, Schindler u. Mügell, We nr 
ort, 23. ar 8 Wechgel auf 4 n. Reinhardt. as u. König, Knopf u. Haunwitz, 
n 5 


Wechſe 


Pipe line C 
Rother Winter 


Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11% Schmalz Berlin, 24. Juni. Wetzen roco 200-238 * ges 
Wilcox) 11¼, do. Fairbanks 11¼, do. Robe u. Brolbers | fordert, 7er Juni 216½—218½ M_ bez., ir Jyn, Jul 
In. Speck (bort clear) 9% Getreidefracht 4% 216% bis 218% 4 den, 7. Jull⸗Auguſt % . 
2 b g 4 bez., Yr Sept. Oktober 217½— 27 218% M bez, 
Berlin, den 25. Juni. ® kt.⸗Novbr. 217—218 + ez, r Noobr»Dezbr, 
Weizen, gelb 7 Ung. 4% Gold 2025 8 1 7 Bub und g i 
n, ge N 5 x 5 ahn un 10 
Inni-Juli 218,50 218,50} rente 79.50 29,70 | bez, mſſiccher 2 A ben 32 Jun 20994209 - 20946 5 
— 218,50 2180| eee = Sa = 5 ze Juni Jul 2039202 7 e a 
Bi 4. ; ul 190189 / —190½ M bez, 7 . 
Fani-Jali 203,50 en Beg. Hark 74,700 74.70 | Ott. Re IE = ri Be Oftober-Novembar 
Sept.-Okt. | 179,50, 179, 88. Act. 123,20 122.70 176½ & dez. Gek. 3000 Ctr. Kuͤndigungspreis 209 % 
3 Mlawka Bahn 100,00 100,10 — Hafer Me 1900 Kilo loco 167189 neh, oft. 
Jan 24,30 24.30 Lombarden 921,00 222,00 | und mia, 171 2 4 a des . 1 
Rüböl ranzoseu 631.50 635,00 end. 21617 ab Ba 05 
Juni Jul! 53,60, 53,60 GalizierSt.-A| 142,90 142,70 150% 4 5 Bent. „ Gel. uaufl 
Sept-Oct. 32.20 54.30 Rum6$8t-A| 105 90 40.90] Gy Kundausgsptels 17.4. at bre 1 
Spiritus loco 57,70 57,80] Ored.-Actien 622,50 628,04 3 7 Eye Ai 130 135 2 
Juni-Juli | 57,90 57,70 Dise.-Comm. 225,60 225.00 | amerik. Ye Juni 128 ( bez, * ni Juli 127—1274%½ 
42 Consol 1 ee Bk 164.00 163,90 bez, er Juli⸗Auguſt 1274, M, 7 September Oktoder 
ie onsols | 102,30) 102,30 | Laurahütte- 0 128½— 129 M bez., der Oktober⸗November 130 4 — 
5% % westpr. Actien , 40 Erbſen r 1000 Kilo loco Futterwaare 170—187 I 
Plandbr. | 99,60 99,6010estr. Noten 175,50 175,45 [. Kochwaare 188—215 M — Weizenmehl Pr 100 
Pfandbr. 100, 70 100,70 Kurz Warsch.| 205,60 206,10 ] Roggenmebl No. 0 29,00 bis 3500 4, No. 0, und 1 
4% westpr Kurz London 20,49) 20,49 | 38,00 bis 28,05 4, dr Jun, Jull 27, 0-80 M den. 
Flaudbr. 103,80 103,70! Lang London] 20.38 20,385 | de Jul, Auauſt 26,90-85 M dez. . Sent, October 
Fondsbörse: fest. 25,45 & bez. r Oktober⸗Novbr. 24.85.80 M bez., Ye 
K Börſ Novbr.⸗Dezör. 24,45 4 bez. — Rüböl loco Me 100 
Danziger Börle. Kto ohne 4 4, i 53,6 4 bez, 
. Juli⸗Auguſt 53,6 & bezahlt, er Septemder, October 


Amtliche Nottrungen am 25. Juni. 

Zonne . . 2 

215— r. 

Br. 

Br. 185216 


Weizen loco unverändert, Pe 
einglaſig u b 
en u weiß 126—1308 


a Pr Novbr.⸗Dezbr. 55 54,9 M bez. — 
125—1294 210—225 Betrol 


u een Kilo Nr Zunt 24,3 4 bezahlt, Mr Septbr.-Oklober 25 
117-1268 180-205 A Br. „ bez. 2. Me Ott⸗Nov. 25,5 25 9 — Nov Dezemder 25,7 4 
Be! 117-1288 195-215 A Br.  Spirituß loco obne Faß 57,8 , dez, Die n 
orbinalt, 104— 1298 160-190 & Br. 58—57,7 4 bez, de Juni, Juli 58—57,7 4 bez. Se | 
Re re bunt lieferbar 206 Jult⸗Auguſt 58-577 4 bey, er Anguſt⸗Septbr. 
u Juli⸗ A bunt dur Juni⸗Jul 206 ½ M | 58,5—3 M bez., dur Sept.⸗Okt, 56.85 bey., Se 
5 uguft 2061, „ bez, ur Sept.] Oktoder⸗Rovember 55 M dez, Ye Nov. Dezember 
Oftober 202% A bes, 203 Br., Me Oktober- 54 . bed. 9 

dagen loco unDer e Preiſe. dir Tonne von 2000 8 8 Eifen, Kohlen und Metalle. 5 

0 lieferbar Berlin, 23. Junk [Wochenbericht von M. Löwen⸗ 


obkörnig der i 
Keaultrungsprels 1208 lieferbar 200 &, unterpoln. 


190 &, tranf. 190 M 
Auf Lieferung 7e Juni Juli inland 200 4 Br. 
— — Br., Jr Septdr.⸗Oktober . 
Nübſen loco Tonne von 2000 Bi 
Auf 985 Yr September» Oktoder tranf. 241 
bez. und Br. 
Raps Pe Tonne von 2000 K 
9a Sept⸗Okt tranſ. 253 4 Br. 
Spiritus loco Yr 10 000 & Liter 60 AM Br. 
Wen 25 108 1 ab . unverz. 8,75 4 
uf Lieferung? uguſt 8,75 
Steinkohlen Yer 2000 Rio ab ewiagrwafler in Kabn: 
‚adungen Hoppelt geſtebte Nu» 40-44 4, Inhottiiche 
Maſchinen⸗ 43 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Toxator.] 
(Die Preiſe verfteben ſich ur 100 e bei 1 
Poſten frei hier.) Faſt ohne Ausnahme iſt im Metalle 
markt letzt eine feſte Tendenz und Preiſe ſind mehrfach 
böher. In beendeter Woche war das Geſchäft nicht un⸗ 
belebt, wenngleich von vielen Seiten nur das Noth⸗ 
wendigſte gekauft wurde. Eine fette Tendenz im Ges 
ſchäft melden auch faſt alle tonangebenden 
elſen; Der Glasgower Markt hat ſteigende 
it's in Middlesbro und, allem Anſchein nach, dürften die 
billigſten Preiſe wohl geweſen fein. Hier war Roh ⸗ 
eiſen feſt bei mäßigem Umſatz, denn vorläufiger 
Bedarf iſt gedeckt und gelten gute und beſte 
Marken ſchottiſches Roheiſen 7.40 bis 8,20, engliſches 
Eienbabnſchtenen per Be 7,50- 8,20. 
auten in ga d 2 
Walzeiſen 13,00 - 13,50 und Vue 


— gem. 4% c Preußiſche Conſolidirte Staats: | Kupfer unveränd., engliſches BR 

Anleihe 105,20 Gd 2 A Preuß. Staatsſchuldſcheine [Mansfelder N Bi et 

98.70 Gd. 3% . Weſtpr. Pfonddriefe, ritterſchaft. 92.80 | ziun 197,00 - 198,00, Billiton 195,00 - 196,00 und prima 
d. 4K do. do. do. 10050 Gd., 4½ 7 do. do. Neu: engl. Lammzinn 192,50 — 193,00. — Zink mebr Umſatz 
andſchaft — Br. Ak Danziger Verſicherungs⸗ I dei feſteren Preifen, ſchleſiſcher Hüttenztut 32.50 — 33,00. 


— 


201. 201%, Dan & bez., er Oktober November 200 M | 
ift in dieſer Woche nicht zugeführt geweſen 


zum Tranſit 170 AM ben 1 


Nase Grietſe, de Haan 


* 
. 


2 


de e. Roh⸗ 
reiſe, ebenſo 


Winter⸗ ab Lübeck 70-75 M 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 24 Juni — Wind: ONO. 
Gieſegelt: Geſino, Badhoff, Glückſtadt; Hermanns 
Theodorus, Büftjer, Aalborg; Agnes, Ainsly, Sutton⸗ 
bridge; Holz — Pacific (SD). Wheeler, Hull, Ge⸗ 
treide. — Iſabella, Sörgenfen, Nyborg, Holz. — H. D. 
Pochin (SD.), Jackſon, Nigg, leer.. 

25. Juni. Wind: W. 

6 . dag (SD.), Peterſen, Libau, 
Getreide (um zuzuladen). 

Geſegell: Roto, Abrahamſen, Norrmaling, Ballaſt 
„Ottenſund, Hola. 
Nichts in Sicht. 


8 
Thorn, 24. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: klar, ſchön, warm. 


tromauf: 
Bon Rüdersdorf nach Duinowo: Schmidt, Töplitz, 


* 


4 1 


eiger u Hering, 
auſchert, Maſchinentheile, 


emiere. Salzſäure, Chyna Clay, 


oda, Reis. 
Bon Danzig nach Warſchou: Weſſolowskt, Mever, 
er aß Zietmann, Ganſewindt, Asphalt in 
nücken und Fäſſern. 

Von Elbing nach Katrieneslaw: 1 neues Dampfboot 
Von Marienwerder vach Schilno: Lipnitz, königl. 


Danzig, 3 Tr., 
Plancons, 1097 St. w. Balter, 39 St. 


ei eich., 40 

t. doppl. kief. 
173 St. eich. dopp, 45 St. 
eich einf., 15 St. eich. dopp. Eiſenbahnſchwellen. 


Graudenz, 1 Kahn, 
0 Kilogr. Feldſteine. 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


0 Weizen. 
‚Köpfe, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 63 750 


5 logr Weizen. 
o Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 61250 
5 ogr. 


61 347 Kilogr. Melaſſe. 
Kaweckl, Buſſe. Rybiit, Thorn. 1 Kahne, 75 000 
Ebling. Brosig. Nachezpn, Berlin, 1 Kabn, 1600 
667 St. gel. kief. Eſenvabuſchwellen ; 


2 
Wolff, Broßwig, Rachezyn, Berlin, 1 Kahn, 1600 St. 
gef. kieferne Eiſendahnſchwellen. 
Gladow, Broß witz, Rachczyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
3316 St kief. Bretter. 
Mewes, Broß witz, Rachczyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
St. kief. Bretter. 
8 Schiffs nachrichten. 
e 
8geſellſchaft Neptun u Svartklubben 
. das dafelbft 8 
er 


durch Eis blockirt. 
Cuxhaven, 23. Juni. Laut Meldung von Neuwerk 
fit im Norden von Schaarbörn eine Bark an Grund: 
u zeigt Signale, welche jedoch wegen unklarer Luft 
nicht zu erkennen ſind. N = 
Emden, 23. Juni. Laut telegrophiſcher Mittheilung 
aus Zante iſt des Schiff „Anton“ beim Kielbolen voll 
Waſſer gelaufen und geſunken. 


doch bolten sie später ½ Mr. von 
während Franzosen sich von ihrem 


nur geringe Beachtung Iu der zweiter Börsenhälfte trat ein Umsehwung 
en, die Haltung befestigte sich und die Coursbewegung wurde ziemlich 
allgemein eine sttigende. Industriepapiere erfuhren nur geringe Ver- 
änderung. Inländiseve Fonds und Prioritäten waren fest, von le'zteren 
die 4l/;proe. bevorzugt. Der Privat-Dissont war unverändert 8%/s Proc. 


Deutsche Fonds, 2 ein ws 9 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 102 25 | Tlistt-Instersung. . | 210 
Consolidirte Anleihe | 4½ 10550 | 4 Ar" . | 79,50) Bf 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 |111.70 | Fetwar-Mara war. 52.25 % 
alas ee 3¼ 95,00 4% Bft. Fr. 38,50 
Ostpreuss.Prov.-ObEZ | dla | — Zinsen v. .) Div. 1988 
Westpreuss. Prov- CI 4% = list * A 751 7 
Lan dee x. Oantr-Wictr | 4 100,90 82100 „ 142,7 . 
ae aa ı ttharäkahm . . 86.25 
Tatpranen, Piasdhrrais 8 ½ | 92,70 +Kronpr-Red-Bahx +| 701° 

2 a, 1100,70 | Lästieb-Limburg. .. | 16.10 
425 de 4½ [100.10 | Gegter.- Frans. fl. ; 
Yummoriaks Flad | 3%a | 9260 |4 40. Nordwestenke 380,00 44 
es. 4. 4 [10070 | 42. L. B.. .. er | 5 
44. 4% 4½ 0 50 g Relekenb.-Fardv.. 1 80 
net sss de 4 100, | Reminlier 86.75 
cp fa 37 92.6 n 2 
aa. * 4 100.70 | Hung. Stontsbahnen 140.00 
45. 60. 4 100.70 | 2ehwein. Unlonb. , | 45,80 
3 1. 8. 4% 103,79 de. 5 41.08 
4. 62. 4 100 70 | gadssterr. Lomparu 222.50 
din 84. II. 4 4½ 103,0 | Warzehau-Wien . 288,00 
3 Gants ubs 4 1075 
osinackde ar 4 100,90 2 2 3 
N 4 110 75 Aae 
r VRR ETAGE igationen, 
Ausländische Fonds. 8 8 19960 
Kottkare- Babs. N 
ea; \ 4 90 | +Kaschan-Oderberg 5 | 83,60 
2 an 5 69.18 | FArenpr. Rud.-Bahr. | 5 | 87.00 
48 * pr Toene. Trusts 3 1851,50 
5 9% [Aoesterr. Nordwastk. | 5 90,25 
do. Papierrente 5 un do. do. Kibetha) 6 | 89,75 
re 1 223 Rum, Schuld vrsch. 6 [102,35 
U Get oe Bäddsterr. B. Lomb. 3 12860 
pg er Pr. I. Em. 1 nn üddatarr. 5% Ob. | 5 100.50 
e 1 „ | 8878 fran. Berend | 5 11558 
ie 4. a „ 5 | 88,00. Per ene 
„% %.. von il 5 89 85 92 3 5 8 845 
* er, % 14 5 20.90 I k- en „* 40 
A 4d. ven , 5 | Kak Ko 5 99.28 
e det dl % | Ego | Mete ee . . 5 109.80 
i 5 NMoske-Amolemk ,. 5 85 c 
„ ene 5 88% | Azwiask Bolege 5 82.10 
E — 55 75 1 re ee 8 ho 
do. rient-Anl, 59,8 in 8 
Teen 5 81.00 +Warsebau-Toress. | 5 | 950 
— Stiegl. 8. A! : 2 — 77 
uss.-Pol. Jeha 89,2 . ustei : 
Fol. Ligaldat-Pie. | 4 | 56,10 Bank- und Ind EEE 
Amerik. 6 % pr. 8 ⁴ 6 | 98,60 Div. r 
40. do. Aale | 5 — Berliner Onmen-Ver. 194 90 er 
Wewyork, Btadt-a | 7 Berliner Handelsges., 194,90 155 
40. Gold- 6 137,40 Berl. Prod.-u.Hand.-B 22 en 
Itallenisske Rente 5 98,0 Bremer Bank 28 6 
3 — 6 1102,80 | Breal. erg ren 100,758 
w ledb . — ra kr un 
8 en 8 (4,90 —— Privatbsak 2 —— 
Türk. Anleihe v. 4 1725 | Darmat, Bank. . + - er vr 
— — -— I Doatsche Henn. B. . 128, 
Hypotheken-Pfandbriefe. Dentsshe Bank. . 163 90 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 19,1 | Deutsch. BE. a. W. . 187.000 18 
II. u. IV. Em. 5 105,50 | Peutzche Relcha-Bk 1498900 2 
III., V., VI. Em. s 1100,80 | Deutsche Hypoth-B. 82.80 Se 
I. Beni. are 4½ 200 75 | Dinsont-Oommand. . 225,00 10 
Pr. Bod.-Ored.-A..Bk. | 5 [10,00 | Gothaer@runder.-Bk. | 99,0 547 
Pr. Ctr.-B.-Cred. (k db.) 4 101.38 | Hamb. Commerz.-BR 188,40 7 
do ank. v. 1871 5 14 8 Hannöversche Bank 106.75 PM 
do. do. v. 1876 , 10380 [ Wönigeb. Vor.-Bank . | 97,25 4 
Pr. . Bk.. | 4½ 10,0 | Lübesker Comm.-BB |164, 8, 
— 75 10600 Aead. e R 11018 2. 

- 8 0 1 editban 5 
sten, Ne- Hypo. P. 101 40] Neradeseebe Bank . 1860 28 
P ae = 4½ 108.00 | Oesterr. Oredit-Anst. | f. 11 
oln. landschattl, ., 64,00 | Pomm. Hyp--Asi-BE 8,r0 
Russ. Bed.-Cred.-Pfd. | 5 | 84,75 | pesener Prov.-Bk. . 1185,00 2 
— Central- do. 5 19,95 Preuss. Boden- Orea rt 87 

Lotterie-Anlsſhen— Er Seer, pas 28, 

erie-Anleihen. Scha hans, Bankvex. | 8.0 
Bad. Präm.-Anl. 18674 134,60 Schles. Bankverein . 111,50) 8 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 185,50 4d. Bod.-Orod-Bb 144,410) 8 
Braunschw. Pr. Anl. — 104,60 — 
Goth. Prämien- Pfdbr. 5 1220 fees dor Colonie 7050 
Hamburg. 50rtl. Loose 3_ 199, Leips. Fouer-Vers. 11800 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 1131,90 | gunverein Passags 29,90 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ [187,00 | Deutsche Bangot. . . 65,50 
Oestr. Loose 1854 4 111660 [. Kisenby-B.-@er | 6,0 
do. Cred.-L. v. 1858 — 347 75 40. Kelehe-Uont. » « 
do. Loose v. 1860 | 5 28,50 . B. Omnibungen. . « 85.50 a4 
do. Loose v. 1864 | — 0 Gr. Berl. Pferdebahn [207,25 
Oldenburger Loose 8 153 0 | Berl. Pappen-Kabrik 76.5 
Pr. Präm.-Anl. 1865 3½ 188.40 | Wohle 2 Masehinenf. | 85,60 
RaabGraz. 100T.-Loosel 4 | 91,00 | Wildehaehütte . . | 3140 
Russ, Präm,-Anl. 1884| 5 145,0 | Wilhein Bi. | 40,50 
do. do. von 1866 | 5 141,5 Oberen 
Ungar. Loose — 1310| 
be er a 
Eisenbahn -Stamm- und g ütten-Gesellsch. 
en . rg- u, Hütten-Gese 
Stamm- Prioritäts- Actien erg 1180 
Div. 1880 — 1 


Assnen-Masırıc 


Dorim. Unlon EB. + 11,10 
Könige-#- ragen 2 — — 85 
Tollderg, Zink. + » - N 

do. 271 Pr. .. 82 ger 
Yistorla-Hütte » + » 95 8 


Berglsch-Mirkirs»- 
Berlin-Anbalt, , 
Barlin-Dresdes 
Berlin- Frlitn 


3632 —ů— 
do. t- Fr. f 
e GR Wechsel-Oours v. 24. Juni. 
Berlin-Porad.-Mart 8 1K. 8 119980 
Barlin- ... Amsterdam « 11 ind 3 168.88 
Rreslen-Bahw. Fir da. . 9 10 3½ 20,48 
1 n 3 Men] 2½ 50. 888 
Halls-Borau-Bays- Bo 4 7 39% 818 
4. .- Tr. Paris «++ 8 % 3½% 8.758 
nn 7 * e Ki 55 80 48 
da. 2.2. .. 90 
ee ee win : ! 4885 
E 80 Petersburg 2 H —— 
Mains-Ludwigeun ; doe. eu. 5 
Marionbg-MlawkaArA Seek. 4 f, 6 160 
= do. do. St.-Pr. 100,10 — — 
raaunges- Nr 
en Pr... Sorten, 4 
Obeehlel. 4. uns Nakaten 5 ss 
7 6. . Bowmroigan sr ® * 19 2 
Üstprenas. Rüdhahn BO-Franeadte .: „. 16 80 
4. 8t.- Pr. Imperlale per 500 Ur. 
echte Oderafer sk Dollaa er 
re Fremde Banknoten 3 
. Praus. Banknoten + + * ' . 
eg 5 Onsterreikluchs j Den 
45 n a Sildar 
Btargard- Pas Aussische Bankmotse. 906.90 
Meteorologische Depesche vom 24. Juni. 
8 Unr Morgens. 2 
„ Wins. Wotter Temp. C. 5 
Mullaghmote . 1 6 bedeckt 12 
3 766 Sam 4 heiter 14 
— 8 768 [NW 4 wolkig rl 
Stockholm. 164 [* 2 bedeckt 15 
Haparan 754 8 * wolkig E 
at . 165 “5 P 8 2⁰ | 
11468 — 14 
— . 769 0 3 wolkenlos 18 7 
BE w 1 balb bed. 15 
Helder — nn 3.1. Vene 3 f 
a, 110 Im 1 dal bes. 18 in 
Swinemünde 20 |NW S 
Teufahrwaseen 169 NN 1 | halb bog. | 
Memel D 766 | NW 4 halb bed. 16 5 N 
Paris . « . — — 5 15 
Münste eh 770 RO 3 wolkenlos 
Ze 167 | NO 2 | wolkig 29 
Wiesbaden 169 N 1 »elkit 21 | 
München . 768 NO 1 beiter 19 
Leipsig „ 769 N 2 bedeckt 18 
Berlin ı + = 769 N 2 wolkenlos 18 
Wien. .. — — | 
Breslau . 19 N 1 wolkig % 
De dA . — — — m 
Nisza . — — - 2 
Triest. 4 — — — = FR 
i) Seegang mässig. 1) Abends ewas dunst ) Nachts Thea 


© Nachts Thau. ) Nachmittags Regen-. 
seutsene Beswärt®. 


"Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 25. Juni, 8 Uhr Morgens. 


"spiegel 
reducirt. 


Neufabrwasser . 
Swinemunde 


te te h 


1 
ich nordwestlich der Hebriden 


axi u von 
Maximum im Nord #00 der deutschen 


Riga 
Eine Depression befindet“ 
ostwärts fortschreitend; das 
Winde in Eng'and südwestlich, frisch. regnerisch. 
Küste östlich, mässig, am Nordboiten südlich- 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand 
n 


...... 


Thermometer 


Celsius. Wind und Wetter. 
8 


Millimetern. 


No., flau, klar u. schon. 
0, leicht, hell u. wolk. 
ONO., do. do. 


mit Ausſchluß der folgenden 
für den lokalen und provin⸗ 


tliche Redaction der Zeitung, 
bedenders Federer Theile: §. Nödner; für den. A. Klein; fül 
ie Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten „Klein; für den 


ieflen Theil, die 


nferatentgeil: A. W. Kafemann, ſümmtlich in Danzig. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 26. Juni, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 


Stadtbibliothek. 


Bis zum 1. Juli cr. ſind ſämmtli 
aus der Stadtbibliothek ande 
Bücher zurückzuliefern. Vom 1. Juli 


Mohr's Garlen-Cfabliſſement, 
am Olipaerthor 


iſt uen renovirt; die Kegelbahn in beſter Ordnung. 
Ich empfehle das beliebte Etabliſſement dem geehrten Publikum bei auf⸗ 
merkſamer Bedienung; vorzügliche Speiſen und Getränke. 


Transatlantiſche 
Feuerverſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft au g Sex 
in 


Hamburg. 


Voll begebeues Grundkapital Mark 6 000 000, 
Prämien⸗Einnahme in 1880 


A. 3 060 486. 30. 


66 Mm &. Jul in den ide Stobbe, aus Siegeskranz. F 
bleibt die Bibliothek geſchl — Juli Kapital- und Gewinn⸗Reſerve „ 358 631 63. 
Der Stad -geſchloſſen. Prämien⸗ und Schaden⸗Reſerve „ 804 455. 77. 
adtbibliothekar. Zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuersgefahr, Blitzſchlag und 
J 1 5 | 8 kuk . f ei Gasexploſion zu or teen Seine r für 28 ſpreuß 
ourna ierefahrt ie Genera 75 gentur fur Wef reußen 
Brösen in den beſten Qualitäten und ſchönen Deſſins, die früher im Preiſe von Breitg. 91. A. J. Weinberg in Danzig „ Breitg. 91 


12, 14, 16 und 18 ME, verkaufen wir jetzt kleiner Fehler halber 


Von morgen Sonntag beginnen theilhaften Bedingungen geſucht. 


Tüchtige, ſolide Agenten in Städten und auf dem Lande werden zu vor⸗ 


à 7, 8, 9 und 10 Mk. 


wieder die regelmäßigen Journaliere⸗ " N et E 
fahrten von Langfuhr 25 nach Bröſen. Wir gewähren für die bei uns auf 
Ab ; 8 Depoſiten⸗Conto 
fahrt 8 Uhr Morgens Be R. Deutschendorf & Co., eingezahlten Gelder folgende Zinſen: E 


12. Milchkannengaſſe 12. Si a. bei 2 monatlicher Kündigung, 


die ſeitens der Bank jedoch 
nur ausnahmsweiſe ver⸗ 
langt wird, 2½ 2. 

. bei feſter 3 monatlicher 
Kündigung mindeſtens 3%, 
höchſtens 5 5, d. h. 1% unter 
dem jedesmaligen Bankdiscont. 
Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. 


Hafer und Erbsen 
offerire billigſt 
Julius Itzig, Danzig. 


Jutter-Hafer 


offerirt bilfigft 


H. v. Morstein, 


Hundegaſſe 91. 


Einen Poſten Stroh 


kauft und bittet um Offerten 


Blitzableiter L. Kuhl, Keitrthagttg. 


mit Kupferſeil u. Platinaſpitze. A Stenner 14 Sa 
Beſte billigſte und einfachſte Conſtruction] Heben zum Verkauf: 

fertigt 1 — er aa für Last 4 junge Kühe, 5 

O fähigkeit. I4 Stärken, zweijährig, 


zur rheiniſchen Pferde - Ver: 
ul u am 16. Auguſt, 


2 3 K., 
7) zur Hannöver'ſchen Pferde: u. 
Silberlott i 
& 6 erie am 4. Juli 
zur Colberger Ausſtell = 
Lotterie, 2 1 K., ſellungs 


7 


ni zur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden⸗ 
Baden a 4 K., Voll⸗Looſe 10 K. 
zu haben in 


der 

Expd. d. Danz. Ztg. 
Sannoveriche Pferde ⸗ Lotterie, 

Ziehung 4. Juli, Looſe a A. 3. 
Looſe zur Baden Baden - Lotterie 
2. Kl. a A. 4. Erneuerungslooſe a M. 2. 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a M. 10. 
Looſe zur Gothaer Silber: Lotterie 
a. U. 1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Lurheſſſche 
40 Thaler⸗Looſe 
urbeſſſhe 
urheſſiſche 
20 Thaler⸗Looſe 

a Mark 225, 


Putz und Modewaaren, 


Atelier zur Anfertigung für Damenkleider vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Maria Wetzel, 


Lauggaſſe No. 4, 1. Etage, Eingang Gerbergaſſe. 


. Fr 
| 


a Le L o Geldschränke, oon zweijährig, 
erkaufen 5 euerfeſt und mit Stahl gepanzert, von ü 
E. Berolzbeimer & Co. 100 Mark, Gaffetten um anı dub a — (8750 


Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß mein Lager nach Er⸗ 
gänzung deſſelben mit allen Neuheiten in 


Ichnhwaaren 


für die Saiſon auf's Reichhaltigſt 
ſortirt iſt und empfehle ich em Fi 
eine große Auswahl, die ſich für 


und 
losſchließen, empfiehlt bei bekannt outer 
Arbeit und billigen Preiſen. 5 


H. W. Spindler; 
. Schönbeck, Danzig, 


Danzig, Hintergaſſe 17. 
Preis⸗Courante, Proſpeete und Zei 9 fr. she 

I. FP. 8. Capitalien⸗Beleihung zu 4% 
bis 5% 2. (8360 


niſſe gratis, 
Die Mineralwaſſer⸗ 


Darquifen und Zelte, dee Minen 


complet fertig inel. Anmache, eee, e 


liefern in beſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 


2 Beſitz, mit guter Kundschaft, iſt wegen 
Mar uiſen und Zelt⸗ einwand % mit guter Kundschaft, ft 


in Sanne und Qualitäten in gröſfer Auswahl ıpfe 


R. Deutschendorf & Co. 
12. Milchkannengaſſe 2. 


Breitgaſſe No. 7 . 4 im beſtem Zuſtaude bei 510000 Ay 
5 Anzahlung unter ſoliden Bedingungen 

ſchwarze 5 

Schmucksachen 

G 559 


Guts- An⸗ u. Verkäufe 
owie Pachtungen, werden in den 
rovinzen Oft: und Weſtpreußen, Poſen, 
Pommern und Schleſien, in jeder be⸗ 
liebigen Größe, vermittelt durch 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 


Zur Reiſe⸗Jalſon, 


Fernſeher, Feldflaſchen, Reiſe⸗Rollen, 

eife-Neceffaires, Hängematten, Engl. 
Badehemden, Raſirmeſſer unter Garantie 
zu jedem Bart vafiend, empfiehlt 


H. Volkmann, 


N Matzkauſchegaſſe 8. 


käuflich oder dazu ein Compagnon mtt 
* Einlage bei Sicherſtellung 
geſucht. Nur Selbſtreflectanten woll ihre 
dreſſen unter 9044 in der Expedition 
dieſer Zeitung einreichen. 
Ein gußeiſerner 


Kammradskranz 
zu hölz. Streifarm von 84 bis 
Kämmen mit 3 Zoll Theilung, wird 
kür alt zu kaufen geſucht. Adreſſen unt. 
. M. poſtlagernd Smazin Weſtpr. 


1500 bis 2000 Meter 
alte Ziegelſtücke 


zu verkaufen. Reflectanten erfahren das 
| Nähere bei F. Koenig, Elbing. 


Ein Lagerplatz am Waſſer 
eee a RE gelegen wird zu pachten geſucht. 5 
Feuerversicherungsbank f. PDP. n, in der eren 


dieſer Zeitung erbeten. 
zu Gotha. 


2 Ein neues Pianino in Eiſenrahmen iſt 
Verſicherungsbeſtand M. 2 958 510 000. — Dividende pr. 1880: 76 
Neue Verſicherungs⸗Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede gewünſchte 


billig zu verkaufen. 
Auskunft Albert Fuhrmann, 


anino zu vermiethen Breitgaſſe 
380] Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


ellowmetall, Kupfer, 
ink von Schifsbüden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 8583 


22.7 N 
Dr. Ein's Gehöröl 
iſt das vorzüglichſte Mittel zur Heilung 
der Taubheit, falls ſelbige nicht ange⸗ 
boren iſt, und bekämpft ſicher alle mit 
Schwerhörigkeit verbundenen Uebel. 
Daſſelbe verſendet a Flaſche 1 l. 80 
die fürſtliche Hoſapothee von L. UI: 
mann zu Sondershauſen. 
e Capitalien zu 4% % 
auf größeren Grundbeſitz, bei 
Ibert Fuhrmann. 


Neue 
Matjzes⸗ Heringe 


ſehr ſchöne Qualität, 


Liſſaboner Kartoffeln, 


ItalieniſchePrünellen, 
rämungs halber 65 Pf., 


Aſtrach. Schotenkerne, 
Amerik. Aepfelſchnitte 


* 


940 


Ein Pi 
E Nr. 122, Eingang Junkergaſſe. 
Ein größerer Poſten, 20—30 Centner, 
alter Hopfen zum Export wird 
zu kaufen geſucht. Offerten sub 9020 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Heiraths⸗Geſuch r! 
Mangels Bekanntſchaft w. für eine 
adlige Dame ca. 30 J. a. Oeſterreich, von 
bervorrag. Eigenſchaften u. hübſch, mit 
e. Baar⸗Vermögen von 145 000 Ak, e. 
gut ſituirter angeſeh. Gutsbeſitzer od. e. 
ut ſituirte angeſehene Perſönlichkeit vom 
tande, behufs Anknüpfung e. Corre⸗ 
ſpondenz geſucht. Das Geſuch iſt reell 
und ſind die Angaben wahrheitsgetreu. 
Adel zwar erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Dame iſt unabhängig. Nur 
eruſtl gem inte nicht anonyme Offert. 
werden erbeten unter J. H. Berlin 
I poſtlagernd Georgenſtraße. 


Für Hausfrauen. 


„ Unſere Conſervirungs : Salze bieten ein ſicheres unſchädliches 
Mittel, um i 


r * 7 ” 99047 { 
„Fleiſch, Milch, Eier, Frucht 900 1 


Conservirungs-Salz-Fabrik Stuttgart. 


Niederlage bei Julius Brumm in Danzi d 
in der Fa he pain 5 e, eee 18 


— 


uction zu Gemlitz. 


mit der Herren⸗Garderoben⸗ und 


tur⸗Waar B che vertraut, 
Catharinenpflaumen, Saler ae ee we 
ung. 
Orangen⸗, Ananas⸗ 1 neuen ruſſiſchen, 2 Kaſten⸗ und 1 Kinder⸗ bi ö g me os TEEN, 
a f 5 en, „ un . 
und Ahrikoſen, Hüllen 1 Sclittenpelsbede, Cälittengloden, 1 Baar neue Spater und] Amen a Deſtil⸗ 
M 2 Paar lederne Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 1 komplettes Reitzeug, einen lationsge chäft ſuche zum 1. Auguſt einen 
armeladen Langnauer Pflug, 1 eifernen Exſtirpator, 1 neues zweiſpänniges Nobwerk tüchtigen N 
empfiehlt 1 Dreſchkaſten und Häckſelmaſchine, 2 Paar eiſenz. Eggen, 1 Mangel, 2 
ber Ra DS g Seiner ae, JUNGEN Mann 
ar: „ e, [3 „ . 3 . 
J 0 G. A mort. Ofen, are Mobiliar, 2 8 Gefinbebetten, 1 Buttertonne, 1 Baker en us, ro ren 
— — — Sa 
Thorner 1 er 1 


Carthaus. 

Ein erfahrener Buchhalter 52 Jahre 

‚alt, verheirathet, mit Kenntniß der 
engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht hier od. auswärts ein anderes 
Engagement als Buchhalter, a 
oder franzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gef. Offerten unter 8081 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


erkuchen 


Te ustav Weese, 
Eugliſche Biscuits 


von ey A Palmers und 
Peek Frean in London 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


S errh E ’ 
were deere Bl, {are fee 
e diverſe Bretter, i er gut gew Vorheu, 
Fremde Geg And digen h Bas an Stall erlih. anni 
e Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den stermi i 
den mir bekannten Käufern bei der ne anzeigen. Salben 1 


Janzen, Auctionator, 


Breitgaſſe No. 4. 


Ein gewandter junger Mann (Christ) Mi 


Ein Geſchäftshaus, 
in frequenteſten Theile der Hundegaſſe 
Näheres beim 
Eigenthümer Matzlauſchegaſſe 10. 
Dominium Dargelau bei Smaſin 
ſucht von ſofort einen 


zweiten Beamten. 

Gehalt 250 bis 300 A. jährlich. 
Für Apotheker. 

Ein stud. pharm. wünſcht in Weſt⸗ 
oder Oſtpreußen, wenn auch kleineren 
Ort, während der großen Ferien Ver⸗ 
tretung anzunehmen. Gütige Offerten 
bitte unter der Adreſſe Herrn Beil, 
Berlin N., Friedrichſtraße Nr. 1358 
einzuſenden. (9052 


Eine junge Dame, 
im Unterricht. geübt und empfohlen durch 
ihre Lehrerin Frl. Schröder⸗Elbing u. 
Herrn Kapellmeiſter Riegg⸗Danzig w. 
für die Ferienzeit ein Engagement als 


Geſanglehrerin auf dem Lande. Adr. 


unter A. 2 befördert die Altpreußiſche 
eitung, Elbing. (9032 


Ein verheir. Gärtner, 
verſehen mit guten Zeugniſſen, bittet z 
1. October um eine Stellung. Hierauf 
reflectirende Herrſchaften wollen gefäll. 
ihre Adreſſen unter 9025 in der Expedit. 
dieſer Zeitung eiureichen. 


Eine Dame 
aus achtbarer Familie wünſcht Stellung 
als Geſellſchafterin. Gehalt wird wenig. 
beanſprucht. Gef. Adreſſen unter 9077 in 


Neudec. Wohnungen 
4—7 Zimmer, Badekab., Balkon, vollſt. 
Zubehör, Waſchküche, Trockenbod., Eint. 
in deu großen Garten, a. W. Pferdeſt., 
Burſchengelaß zum 1. October Sand⸗ 
grube 6—8 zu vermiethen. 


angfuhr 72 
iſt die 1. Etage f. 300 & p. A. z. verm. 
Für einen Schüler von 16 Jahren 
(9022 


wird eine 


w 
Pension BI, 
in Danzig geſucht. Offerten mit Preis’ 
angabe werden erbeten unter P. 105 
poſtlagernd Seefeld, Kreis Carthaus. 


an iſt ein möbl. Logis, 
U 
Stube mit Kab 


3. October d. J. zu dermiethen. 


4. Damm No. 5 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 großen, 
3 kleineren zuſammen 1 Zimmern, 
ſchöner heller Küche, 1 Kammer, Boden 
und ſonſtigem Zubehör an anſtändige, 
ruhige Herrſchaft zum October zu 
vermiethen. 7 


(9070 
eee 
a Sandgrube No. 24 
iſt ein zwei ändiger heller Pferde⸗ 
ſtall nebſt geräuniigen Futtergelaß und 
heizbarer urſchenſtube für monatlich 
15 3 vom 1. Juli cr. ab zu vermiethen. 
Au erfragen daſelbſt. (9042 


Das große Laden⸗ 
lokal Holzmarkt 20, 


2 jedem Geſchäfte paſſend, iſt von for 
ort reſp. vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres dafelbſt. (8311 


Seebad Bröfen 


Einige möblirte Wohnungen, parterre 
und eine Treppe hoch, nach der See 
gelegen, ſind noch zu vermiethen. 


W. Pistorius Erben. 
Provinzial=Derfamminng 


Königsberger 
Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptvereins 


Theilnahme an dieſen 1 as 
. — hat gütigſt das Evangeliſche 
emeindeblatt ſchon in der letzten 
ummer gebracht, auf welches wir noch 
beſonders hinweiſen. (8957 
‚Der Vorſtand 
des Königsberger Guſtav-Adolf⸗ 
Vereins. 


Friſche lebende 
Um mer 


erhielt und empfiehlt (9078 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


Aktien⸗Branerei 


- 
Klein-Hammer 
Der ſchöne Garten ift Sonntag, den 
26. Juni, dem geehrten Publikum 
gefälligen Benutzung geöffnet. 


ausgeführt von 


12—16000 Thaler 


werden zur erſten Stelle geſucht. Werth 
Näh. Adreſſen unter 9045 in 
der Expedition der Zeitung. 


Jeiſchkenthalerweg 29 iſt die Parterre 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, Eintritt in den Garten 
und eigener Laube vom 1. October zu 
vermiethen. 


Ornithologiſch. 
Verein; Danzig. 


Sonntag, den 26. Juni dan 
Vereins durch den Wald von Oliva 
nach Zoppot. Abfahrt Morgens 7 Uhr, 
Pommerſcher Bahnhof. r 


Der Vorſtand. et | 


* + . f 

1 

Kaufmännifd. Verein. 

Mittwoch, den 29. er., im „Kaiſer⸗ 
hof“ von 8—9 Bibliothekſtunde. 

Donnerſtag, den 30. cr., Rendez-vo 
mit Angehörigen im „Cafs Gedania“, 
halbe Aller (9031 


ee 


Montag, den 27. Juni, Abends 
hr. (8988 


8% U 
age Drduung: 

1. Jahres⸗Bericht. 2. Beſprechung 
über Unterrichts⸗Curſe. 3. Bericht über 
die Kaſſen⸗ und Bibliothek: Reviſion. 
4. Mittheilungen. „ (8988 

Stenographiſcher Verein. 


. 0 9 
Greil's Hotel garni 
Ketterhagergaſſe 16. 
Empfehle dem geehrten reiſenden 
Publikum meine aufs Beſte eingerichteten 
e e zu ſoliden Preiſen. 
eſtaurant warme und kalte Speiſen. 
chtungsvoll u ; 


C. Greil. 
Freundſchaftl Garten. 


Täglich 
Conoert 
von der Kapelle des 4. Regts. unter 
perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
Hrn. Höpner. (Montag, Freitag Fürſten⸗ 
berg'ſche Kapelle. N (9067 
Eug. Götting. 


Kurhaus Joppot. 
Sonniag, den 2 d. Mts., 
Grosses 


Extra Concert 


der Zoppoter Kurkapelle, 
unter perſönlicher 5 — des Muſik⸗ 
irigenten Herrn S. Wenzel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uber. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 Pf. Kinder 10 Pf. 
O. Nürnberg. 
Abonnements⸗Billets ſind im 
Kurhauſe zu haben. 0 


Sonntag, den 26. Juni und jeden 
Montag und Freitag 


Grosses Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4, 
unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Muſikmeiſter Höpner. 

„Anfang 4%, Uhr Nachm. Entree 
25 Pf. Kinder frei. Billete ſind vorher 
zu haben bei Herrn Conditor Becker, 
Zoppot, Seeſtraße und im Victoria⸗Hotel. 


Anfang 4% Ubr. (9008 
Emil Schmidt. 
Während der Badeſaiſon finden die 


Concerte regelmäßig Sonntag, Montag 
und Freitag ſtatt. 


Seeba 
Westerplatte. 


Sonntag, den 26. Juni: 


Grosses 


Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Artill.⸗Regts. No 6 unter Feng 
ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 . 
Von Sonntag, den 26. ab beginnen die 
Wochenconcerte Dienſtags u. Donnerſtags . 


| Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 
Sonntag, den 26. d. M., 


Aachmitiags-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 O. 

Dann fie Fahren felgen 

t. en ndlich. 
ee K. Specht. 


Ostseebad Brösen. 


Sonntag, den 26. Juni: 


Concert 


vom Muſik Corps des 1. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regts. No. 1 unter meiner 
Leitung. Naben . 
ufan ; 
x F. Koll. 


L. Inferat mir fremd. O. 


Strohhüte 


für Herren, 
ſehr preiswerth in großer Auswahl, 
darunter hochfeine echte Panama zu 
billigen Preiſen. 1 


(885 
L. J. Goldberg, 
Langgaſſe 24. 


zur | Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


